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Set finnfle IM Oes tolen
SlMininWs .

Dresden , Ende November .

. ^ euuzehnhunderteinuudzwanzia . Ein festliches
Ms . Das Staatstheater hat einen groben
pd . Einen ganz großen . Der Landtag beivil -
Me Riesensummen , um die Embleme zu ent -

die an glückliche königliche Zeiten er -
Serien . Königliche Zeiten ! Das ist bildlich
^ braucht , als Symbol und zeigt keine versteckte
s ^ ublikbeleidigung . Nur ein Stück verkappte
^ ustsehnsucht . Wo der Innenarchitekt eine
^ ° !ie vder ein königliches Wappen in seine
^ iensühruug brachte , vor allem an der Königs -
Ue , da starrt ein dunkler Punkt . Und die
Mer fliegen . Ein junger Mann nimmt an
:e* Brüstung der Loge Platz . Assessor Dr . Zeig -
L*, der sein Ministerpatent in der Tasche hatte .

flüstert und munkelt . Der junge Gewal -
"Se ist erst neu in die sozialdemokratische Partei
.
" genommen worden . Die Partei als Sprung -

;re U . Seltsam , ich muhte den dunklen Punkt ,
fi1 eine Krone verschwinden ließ , immer an -

. Millionen wurden vom Staate aufge -
?end -t und ein dunkler Punkt entstand . Ein
??wbol . Windlungskünstler im Staatsdienste .
, je Groteske von Ueberzeugung ^ treue . Toten
!
" Sen. Amuestieerlasse .. Eine Mühe ist der an -

wert . So finden gleißendes Gold , glitzernde
^ illanten , fette Gänse , Pelz und Mehlsack dank -
"r den Weg zum Herrn Minister .

^ Und der Herr Assessor Dr . Zeigner wurde
^ aatsminister . Mut und Glück paarten sich.
? !>e Minister lehnten die Berufung zum Staats -
^ nistcr ab . So wurde er der Staatenlenker .
Eiliger Ben Akiba , erzittere mit deinem Ge -
'° mrnel : Es ist alles schon dagewesen ! Du
Littst nicht das rote ' Land der unbegrenzten
Möglichkeiten . Der wandlungsfähige Herr Asse-
i!° r in der Schule der alleinseligmachenden roten
^° litik als Staatenlenker ! Und mit der neuen
Kiirde wuchsen die Ziele des kommunistischen
5'aatsministers . Armes Deutschland auf deinem
> ° tentanz ! Nichts bleibt dir erspart . Schmutz

eigenen Neste . An Rhein und Ruhr floß
futsches Blut . Und der junge Herr Staats -
Entstör predigte als erster : Vergebt euren
^ ind ^n . . . Und wenn die schwarzen Trup -

tausendmal sich an ench vergriffen und
'Nauen und Kinder schändeten — Frieden , Frie -
®ett ! Wo ist der Feind ? Armseliger Spießer
j?n Bürgers Gnaden , du meinst an Ruhr und
Nieht ? Aus nach Berlin in den Sündenpfuhl ,
?° rt gibt es einen Wehrminister , der nicht vor

Drohungen des roten Staatenführers zit -
°N ! und so folgen wochenlang Drohungen

angebliche „baldige " Enthüllungen gegen dh
Uichswehr . Ganz Deutschland horchte aus -
über die Enthüllungen kamen von anderer
^eite . Der Schmutz widert einen an . Der ver -
Utete Fabrikschmied Moebius in Leipzig brüstet

mit seinen hohen Verbindungen im Mini -
.̂ rium : er würde doch vom Genossen begna -
f '6t , dem Herrn StaatSminilter Dr . Zeigner ,

mit ihm im Kriege einst Mehl verschob .
Lex Erpresser sitzt dem Minister aus hohem
^ rone an der Kehle . Da ist der dunkle Punkt .

u» hat der Herr Staatsanwalt das Wort .
^ Ein Witz der Gerichtsbarkeit : Der Herr
ßtaatsminister wird Landgerichtsdirektor von
^ rtcignaden . Eine neue , kurze Herrlichkeit .
!̂ >e Kämpfe , um die kommunistischen Ideen
>" rch^ usetzen , haben den Herrn Staatsminister
i }■ Zeigner . der sich vor Schmähbriefen . wie er
Nbst sagt , nicht retten kann , sehr angestrengt .
? !!o : Eine Urlaubsreife . Ziel : Die Schweiz .
Ar 3000 Billionen werden Franken beschafft ,
j
^ ^ rum aber in die Schweiz ? Wurde der Boden

Sachsen zu heiß ? Die zürnende sozialdemo -
L^ ische Fraktion fordert Rückkehr » nd sofortige
' >>ederleanng des Landtagsmnndats seines Ao -

Was liegt vor ? Nachtigall , ich hör dir
'kamoeln ! Die Fraktion gibt bekannt : Schwe -
aet Vertrauensbruch . Der Herr Minister habe
Aformationen Uber vertrauliche Siknngen und
Beschlüsse der Partei an einen bürgerlichen
^ °Urnalisien unter Kennwort selbst weiterge -

<xs kam schlimmer . Die Spatzen vfiffen
»
. von den Dächern , daß zum ehemaligen Jnftiz -

? >njster sich Gänse verirrten . Brillanten . Geld ,
Mutter . Mebl . Pelzsachen . DaS sind nicht halt -

Verdächtigungen . Der neue Fustizmtuister ,
Mr Neu . sprach heute selbst in rühmenswerter
^ " enheit zu einem Vertreter des Telunion -
^ chsendienstes über diese Angelegenheit und
^ kannte , wie er mit aller Energie Klarheit
,/ >nqen wolle . Er übertrug selbst dem Ober -
' -?tsanwalt die Untersuchung . Aber um eine

Anzahl von Bestechnngl ' n handle es sich
nur die Fälle kämen in Frage , die in die

,
^ tstätigkeit des ehemaligen Minisierpräsiden -

kielen und seine Bestechlichkeit erweisen
Jörnen : 1 . Ein Sack Mebl , eine Ga -ns » nd Geld .
»' Ein BriNantenkoNier » nd ein Siegelring .
,
' ^ eld . I Ein Pelz . Furtizminisier Neu sagt

v daß die Ursachen in den Handlungen Dr .
^ ' gners , wenn sie sich bestätigen soften , nicht
'e Geldnot sein könnte , denn der Justizmiuister

habe immer die Möglichkeit gehabt , Vorschüsse
zu erhalten . Also wurde die Handlungsfreiheit
durch das drohende Schwert des Damokles , des
Erpressers genommen ? Wer weiß ! Aber eins
ist schon jetzt nach der Meinung des Justizmini -
sters Neu klar : Die Anklage lautet aus Vergehen
gegen § 83:2 des Str .G .B . . der Zuchthausstrafe
bis zu fünf Jahren vorsieht . Kämen auch mil -
dernde Umstände in Frage , Dr . Zeigners Be -
amtenlausbahu sei erledigt . Interessant sind die
Ausführungen des Ministers Neu über die Fol¬
gen , die besagen , daß der ehemalige Minister -

Präsident im Falle seiner Verurteilung seine
Pension weitererhalten würde . Arme Steuer -
zahler !

Und weiter erfahren wir : Die auf Grund der
Bestechung ausgesprochenen Begnadigungen sind
ungültig . Auch eine Niederschlagung des Ver -
fahreus , etwa auf Gn,md nervöser Erkrankung
Dr . Zeigners zur Zeit der zur Untersuchung
stehenden Straftaten wäre nicht möglich . Tat -
fache ist, daß Dr . Zeigner bei der Verhaftung
dem Beamten erklärte , daß er schwerkrank und
seelisch und phusisch zusammengebrochen sei . Die

Verhaftung wurde aber erst möglich , cit Dr .
Zeigner fein Mandatsamt niederlegte und die
parlamentarische Immunität ihn nicht mehr
schützte.

Das Wehrkreiskommando gab zur Herrschaft
ZeignerS die richtige Antwort und suspendierte
und beurlaubte bis auf weiteres vom Dienst die
führenden Organe der sächsischen Staatspolizei
und Werkzeuge Dr . Zeigners , an der Spitze den
kommunistischen Polizeipräsident Menke . Und da
plädiert der neue sächsische Staatsminister Fel -
lisch im deutschen Reichstage für Aufhebung des
Ausnahmezustandes in Sachsen ! Auch für den
Beamtenabbau . Erst erhob die sächsische Regie -
rung beim Reichsrat Protest , jetzt überbietet sie
das Reich und verschärft das Abbaugesetz . DaS
heißt , für Parteigenossen und Parteifunktionäre
gilt das nicht . Für sie wird hübsch Platz gemacht .
Sie kommen noch immer von auswärts und be-
setzen in Sachsen hohe und höchste Staatsämter ,
obwohl sie Ntchtberussbeamte sind und „Hilss -
personal " brauchen . Freie Bahn dem Tüchtigen !
So hieß es einmal . Heute heißt eS in Sachsen :
Freie Bahn für die Partei !

Wohin sind die aufgehetzten Massen mit Ehr -
barkeit , Rechtlichkeit und Sitten gekommen ! ES
mnß einmal ganz offen ausgesprochen werden ,
daß seit Einzug der Reichswehr in Sachsen Zucht
und Ordnung wiederkamen . Die aufgehetzten
Massen lauschen noch heute ihren Schreiern , die
von der deutschen Kriegsschuld faseln , von der
Lüge , baß die feindlichen Staaten mcht gegen
das deutsche Volk , sondern gegen die alte Regie -
rung Krieg führen , daß sie dem deutschen Volke
Frieden und Wohlfahrt bringen würben , und
noch keine deutsche Regierung hat den Mut auf -
gebracht , die feindliche Lügenbrut von der
Kriegsschuld zu bekämpfen und das darauf auf -
gebaute Verfailler Diktat zu vernichten . Unser
Staats - und Volksleben ist vergiftet . Der
elende Klassenkampf , der in Sachsen die Ratio -
nal - und Zusammc . zehörigkeit besonders ver -
» ichtet , macht uns wehrlos . Was wir in diesen
Tagen der Reichswehr unier General Müller
danken , können nur die ermessen , die unter der
Herrschaft der Straße gelitten haben . Fast jede
Landtagsrede Dr . ZeignerS begann mit dem
Bekenntnt » für die Enterbten und Rechtlosen .
Jetzt hören wir weniger Reden , aber wir sehen
Taten . Unter dem Schuhe der Reichswehr ge-
deiht ein herrliches Liebeswerk , die Nothilfe .
Herrlich , wie sie plötzlich ausblühte ! Keine
Plünderung der Läden mehr . Die Brot - und
Lebensmittelwagen fahren wieder unbelästigt
auf der Straße . Und die Gulaschkanone ist volks -
tümlich geworden . Was uns selbst in den
schwersten Kriegsjahren erspart geblieben ist,
das wurde Ereignis : Die Massenspeisung auf
Plätzen und Straßen Eine Tat in höchster Not
bleibt das grandios ^ .ganisierte Liebeswerk der
sächsischen Schulen . Lehrer und Lehrerinnen
stellten sich in den Sammeldienst für die Aerm -
sten und wurden tatkräftige Helfer der frieren -
den und hungernden Jugend . Und so fließen
die Billionen und Lebensmittel und Kleidung
den Schulen zu und mildern das Elend . Die
Jugend wird jetzt in der Schule gespeist und ge-
kleidet . Das ist ein Sonnenblick in der Not deS
von der Welt entrechteten deutschen Volkes .

Egon Ritter .
*

Ein nervöser Zusammenbruch des früheren
sächsischen Minislerpräsidenten .

Berlin . 28. Non . Nach einer Meldung der
„Voss . Ztg .

" aus Leipzig hat der im Leipziger
Untersuchungsgefängnis sitzende ehemalige säch¬
sische Ministerpräsident Dr . Zeigner einen tota -
len Nervenzusammenbruch erlitten . Der säch -
fische Landtag nahm einstimmig einen volkspar -
ieilichen Antrag an , in dem die Einsetzung eines
Untersuchungsausschusses über die
amtliche Tätigkeit des früheren Justizministers
Dr . Zeigner verlangt wird .

Neue Steuerplüne .
Berlin , 28. Nov . sDrahtber .) Der finanz -

politische Ausschuß deS Reichswirtschastsrates
beriet gestern einen vom Reichssinanzminister
zur Begutachtung übersandten Entwurf einer
Steuernotverordnung auf Grund des Artikels
48 der Reichsverfassung . Der Entwurf lehnt sich
in feinen Bestimmungen über die V e r m ö -
genssteuer , Erbschafts st euer , Um -
f a tz st e n er und Kapitalverkehrs st euer
im allgemeinen an diejenigen des Entwurfes
eines ' Gesetzes über die wertbeständigen Steuern
und Vereinfachung des Steuerverfahrens an .
Aufgehoben wirb ferner ab 1. Januar 1924
das Gesetz über die Besteuerung der Be -
triebe vom 11 . August 1923.

Ein Vertreter des Reichsfinanzministers er -
klärte , man sei bei der Ausstellung des Entwur -
ses davon ausgegangen , daß im Lause des De -
zember die Währung stabilisiert sei und ab
I . Januar eine Goldmarkrechnung durchgeführt
werden könne . Erforderlich fei eine schleunigste
Verkündigung der Verordnung , damit noch für

l den Monat Dezember mit dem Eingang von
Einnahmen namentlich aus d» r Umsatzsteuer

Die Separatisten - N >
Koblenz . 28. Nov . lDrahtbcr . j Wie die

„D üsseldorfer Nachr ." erfahre « , hat die vor -
läufige Regierung der rheinischen
Republik in einem heute an den Oberkom -
missar Tirard gerichteten Schreiben ihre Aus -
l ö s u « g erklärt . >

Der Generalbevollmächtigte teilte dem Vor -
sitzenden der Rbeinlandkommission mit . daß in
den leAen Tagen bereits drei Mitglieder deS
Kabinetts ansgeschiedeu seien , nachdem es sich
schon etwa 14 Tage vorher in zwei Teile gespal -
ten hatte , von denen jeder für sich Kabinettsbe -
fchlüsse faßte .

Ans der inzwischen durch das Kabinett aufge -
lösten sogen . Heeresleitung habe sich eine
Militärdiktatur herausgebildet , bei der
ein Sekretär namens Rosenbaum die Haupt -
rolle spielte .

Bezeichnend ist das offene Geständnis am
Schlnsse des Schreibens , für die Auflösung sei
der Umstand mitbestimmend gewesen , daß die
vorlänsige Regierung znm Teil ans nnfähi -
gen und unehrlichen Menschen zusammen -
gefetzt gewesen sei.

Die Lage der Kölner Zone.
London , 28. Nov . (Drahtber .) Der diplo -

matische Berichterstatter der „Westminster Ga -
zette " schreibt , die gestrige Konferenz im Aus -
wärtigen Amt habe sich mit der Wirkung der
neuen Lage auf die englische S t e l l u * g
a m Rhein beschäftigt . Das Uebereiukommen
der Mieum mit den Ruhrindustriellen sei nicht
erörtert worden . Die Frage der englischen Hal -
tung gegenüber dem Ilbkommen und der Ver -
teiluug der Beute , die die Franzosen zu er -
halten hoffen , stehe allerdings auf dem Pro -
gramm der Konferenz , aber die gestrigen Erörte -
ruugen hätten sich hauptsächlich darum gedreht ,
ob die Gültigkeit der in der letzten Zeit von der
Rbeinlandkommission in Zusammenhang mit der
Besetzung des Ruhrgebietes angeuomme -
ne ' n Verordnungen auch auf Köln
angewendet werden solle , jetzt ,
wo Deutschland sie angenommen
habe . In allen diesen Fragen werde es wahr -
scheinlich zu einem Kompromiß kommen , vorius -
gesetzt , daß nichts , was England billigt , als ein
Eingeständnis der Gesetzlichkeit der Ruhrbe -
setzung ausgelegt werde .

Am das Kabinett Stegerwald .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Die Verhandlungen über die Bildung einer

Reichsregierung unter der Kanzlerschaft Steger -
waldS sind noch immer nicht abgeschlossen . Sie -
gerwald hat auch na5 , seiner gestrige » Bespre -
chung mit dem Reichspräsidenten sich die endgül -
tige Stellungnahme vorbehalten und hat es den
fünf bürgerlichen Parteien des Reichstages
überlassen , sich untereinander über die Frage
zu einigen , unter welchen Bedingungen man
den gemeinsamen Boden für die Regierung Sie -
gerwald schaffen will . Die Schwierigkeiten lie -
gen auf dem rechten und auf dem linken Flügel
der bürgerlichen Parteien . Die Demokra -
ten stellen als Bedingungen für ihren Eintritt
in eine Regierung Stegerwald , erstens , daß die
bisherige Außenpolitik unter einem Anßenmini -
sterium Dr . Stresemann die gleiche bleibe wie
bisher , und zweitens , daß die große Koalition
in Preußen von der Zusammensetzung der
Reichsregierung nicht beeinflußt würde , Auf
dem Standpunkt der Demokraten stehen im we-
sentlichen auch Deutsche Volkspartei und Zen -
trum . Die Deutschnationalen haben sich mit der
ersten Bedingung einverstanden erklärt , jedoch
hat die zweite Forderung zu Verhandlungen
zwischen den Deut 'chnationalen einerseits und
der Bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft anderer -
seits gefiibrt , die den ganzen gestrigen Nachmit -
tag und Abend dauerten , und die das Zustande -
kommen einer Regierung Stegerwald ernstlich
gefährdeten . Die Deutschnationalen sind gegen
Abend zu einer Fraktionssitznng zusammenge -
treten , deren Ergebnis der Wille zu sein scheint ,
die Verantwortung für die strittige Frage der
deutschnationalen preußischen LandtagSfraktion
zuzuschieben und dadurch den Weg für die Bil -
dung der Regierung Stegerwald möglichst frei
zu machen . Sie haben eine Erklärung formu -
liert , in der die deutschnationale Fraktion des
preußischen Landtages aufgefordert wird , sofort

gierung aufgeflogen .
an die bürgerlichen Landtagsparteien wegen
einer eventuellen Bildung einer bürgerlichen
Regierung in Preußen heranzutreten . Die
preußische Fraktion der Deutschnationalen hat
diesem Entschluß entsprechend gehandelt . Von
dem Ergebnis des Vorgehens der Deutschnatio »
nalen im preußischen Landtag will die Reichs -
tagsfraktion der Deutschnationalen ihre end -
gültige Stellung gegenüber einer Regierung
Stegerwald abhängig machen .

Die demokratische Reichstagssrak -
t i o n dehnte gestern ihre Sitzuna bis in die
späten Abendstnuden aus und nahm dann den

oben erwähnten Beschluß der Deutschnationalen
entgegen . Festgestellt wurde in den Beratungen ,
daß in der Frag « der Außenpolitik zwischen
allen bürgerlichen Parteien Einheitlichkeit er -
jielt fei . Gegen die Uebernahme des Außen -
Ministeriums durch Dr . Stresemann sei von
keiner Seite , auch nicht von den Deutschnatio -
nalen Widerspruch erhoben worden . Die Frak -
kion der Demokraten erklärt jedoch , daß kein
Anlaß vorliege , die preußische Koalition , die sich
\ % Jahre lang bewährt habe , zu sprengen . Die
Fraktion sei zu der Ansicht gekommen , daß auf
dem von den Deutschnationalen vorgeschlagenem
Weg eine Kabinettsbildung nicht möglich sei.
Sie faßte folgenden Beschluß :

Nachdem gegen den Wunsch der demokra .
tischen Neichstagssraktion von den Deutsch -
nationalen die Frage der Regierungsbildung
im Reiche mit der Frage der preußischen Re -
gierungsbildung verquickt worden ist und da-
durch neue Verzögerung und Beunruhigung
entstanden ist, lehnt die demokratische Frak -
tion die weiteren Verhandlungen zwischen den
Fraktionen ab , und will sich an einer Regie -
rung nur auf verfassungsmäßig vorgesehenem
Wege , also auf dem Wege der Verhandlungen
mit einer vom Reichspräsidenten zum Kanz -
ler ausersehenen Persönlichkeit beteiligen .
Nach dem Beschluß ^

der Demokraten liegt also
die Entscheidung bei Stegerwald selbst . Er wird
mit den Demokraten und den Deutschnationalen
zu verhandeln haben . Es erscheint allerdings
nach seinen programmatischen Mitteilungen im
„Deutschen " unwahrscheinlich , ob er sich auf die
unsichere Basis eines bürgerlichen Blocks stellen
wird , der der Mitarbeit der Demokraten nicht
unbedingt sicher ist . Es ist bedauerlich , daß die
Deutschnationalen sich in diesem entscheidenden
Augenblick auf die Sprengung der großen Koa -
lition in Preußen versteift haben .

Der Standpunkt Stegerwalös kommt in einer
Notiz des Stegerwaldichen Blattes „Der
Deutsche " zum Ausdruck , in der es heißt : es
gäbe nur zwei Möglichkeiten , in der nächsten
Zeit ein starkes Kabinett zu bilden , entweder
ein Kabinett mit eigenem Programm und selbst -
gewählten Persönlichkeiten , das vor den Reichs -
tag trete : in diesem Fall aber müßte dem Kanz¬
ler die Möglichkeit sichergestellt sein , den Reichs -
tag , falls er nicht zustimmt , aufzulösen ? oder
aber die andere Möglichkeit : von vornherein
eine starke Mehrheit , die eine tatsächliche parla -
mentarische Unterlage darstellt , also eine Mehr -
heit der fünf bürgerlichen Parteien des Reichs -
tags . Stegerwald läßt in

'
seinem Organ fest-

stellen , daß er entschlossen sei , ans keinen Fall
ein Verlegenheitskabinett zu bilden .

Für den Fall , daß die Regierung zustande
kommt , erscheint es also als sicher, daß das aus -
wärtige Amt Dr . Stresemann angeboten wird ,
der seinerseits znr Bedingung gemacht hat , daß
alle fünf Parteien mit dem entsprechenden Er -
suchen an ihn herantreten .
Die Entscheidung der deukschnationalen Reichstags -

sraktion.
w . Berlin , 28 . Nov . lDrahtber .1 Nach einer

Erklärung der deutschnationalen Reichstagssrak -
tion hat diese beschlossen , die deutschnationale
Fraktion im Preußischen Landtag zu bitten ,
nochmals an die bürgerlichen Parteien des
Preußischen Landtags mit der Frage heranzu -
treten , ob sie geneigt seien , die Bildung einer
bürgerlichen Regierung in Prenßen umgehend
herbeizuführen . Bon der Antwort bleibe die
Entscheidung der Rcichstaqsfraktion abhängig .
Die deutschuationale Landtaassraktion hat be-
schlössen, der Bitte zu entsprechen . Die deutsch-
nationale Fraktion des Reichstags hat sich iedoch
bereit erklärt , die vorbereitende » Verbandlun -
aen über die Bildung der Reichsregieruna wei -
ter zu führen .



Karlsruher Tagblatt . Do ,
Poinmrög vorwände für die Beschiitzung der

Separatisten.
ükrliu , 28. Nov . Der deutsche (Geschäftsträger

in Paris hatte vor längerer Zeit bei der sranzö -
fischen Regierung zur Sprache gebracht , daß
Stadtverwaltungen im besetzten Gebiet von den
französischen BeiatzungSbehörden auf dem Wege
der Requisition gezwungen werden , städtische
Räumlichkeiten separatistischen Verei¬
nigungen im Meinlande für VersammlnngS -
zwecke zur Verfügung zu stellen . Die französi -
»che Regierung hat Sie Vorstellungen in einer
Note an den deutschen Geschäftsträger beautwor -
tet , in der es beißt :

„ Nach dem Ergebnis der Untersuchung hatten
die Oberbürgermeister von Koblenz und Düffel -
dorf gegenüber den Heitern der „Rheinischen
VolkSvereinigung " und der „Rheinischen republi¬
kanischen Volkspartei " eS abgelehnt , Versa mm -
lungsräume zur Verfügung zu stellen , während
sie früher ähnliche Anträge , die vom Jen -
trum . von der Demokratischen Partei
und der Volks pari ei ausgegangen waren ,
stattgegeben hatten . Nachdem sie auf diese Weise
von den deutschen Behörden des Versammlungs -
rechtes beraubt worden waren , war zu be-
fürchten , daß die beiden separatistischen Parteien
sich zu Gewaltakten hinreißen lassen . Die öffent -
liche Ordnung würde gefährdet und die Sicher -
heit der Truppen in Frage gestellt worden sein .
Unter diesen Umständen sind der Delegierte der
Rheinlandkommiffion im Kreise Koblenz nnd
der Delegierte des Oberkommandos in Düffel -
dorf zu der Entscheidung gelangt , daß die von
ihnen ordnungsgemäß genehmigten separatisti -
schen Versammlungen in der Festhalle in Kob -
lenz und in der Tonchall « in Düsseldorf stattzu -
finden hätten .

"

Die Stellungnahme der französischen Regie¬
rung zu der deutschen Beschwerde ist charakteri -
(tisch für ibre Haltung gegenüber den Separati -
sten . Sie konstruiert einen Vorwurf gegen die
legitimen deutschen Behörden daraus , daß diese
es ablehnten , durch die Hergäbe städtischer
Räume die auf Umsturz der bestehenden
Staatsgewalt gerichteten landesverräterischen
Bestrebungen der Separatisten aktiv zu unter -
stützen und entnimmt daraus den Borwand , un -
ter Mißbrauch der Besetzungsgewalt ihrerseits
diese Bestrebungen zu fördern .

England und dieMilitärkonlrolle
Paris , 28. Nov . ( Drahtber . ) Der „Matin "

teilt mit , daß General Bingham , der Vertreter
Großbritanniens in der Militärkontrollkom -
Mission in Berlin , die Instruktionen erhalten
habe , die nach Ansicht des Blattes auf die Be -
seitigung der Militärkontrolle hin¬
auslaufen . Der englische General habe den Be -
fehl erhalten , Einwendungen gegen jede Unter -
suchung zu erheben , die geeignet sei , Zwischen -
fälle hervorzurufen . General Bingham gebe so -
gar so weit , zu erklären , baß die .Hauptaufgabe
der Militärkontrolle beendet sei , weil sie die
Aufgabe hatte , nach dem Waffenstillstand die in
Teutschland vorhandenen Kriegsmaterialien zu
zerstören . WaS aber daö Kriegsmaterial anbe -
lange , das jetzt in Deutschland hergestellt
werde , so stehe es nach dem Bersailler Vertrag
allein dem Völkerbund zu . sich damit zu
befassen . Unter diesen Umständen , so erklärt
daS Blatt , würde da ? mit der Botschaftcrkonse -
renz getroffene Abkommen der Alliierten illu -
sorisch sein .

Ein Reinfall der Sonderbündler i« Este«.
Köln , 28. Nach einer Meldung der .Köl -

Nischen Zeitung " ans Essen veranstalteten die
Sonderbündler gestern abend dort eine von der
Besatzungsbehörde genehmigte Versammlung ,
wozu die sonderbündlerischen Teilnehmer mit
R e g i e z ü g e n von auswärts eintrafen . Da
man einen Gegenstoß der Bevölkerung besürch -
tete , mußte die sich auf den Straßen ansam -
melnde Menge mit erhobenen Händen
durch die Postenkette hindurchschreiten , die die
Zugänge zum Versammlungslokal absperrte .

, den 29 . November 1928
Ein Sonderbündler bat von einer Freitreppe
aus die Bevölkerung , au der Versammlung teil -
zunehmen . Ein Hohngelächter war die
Antwort . Der Saal füllte sich erst , als die poli -
tischen Parteien von rechts und links in dichten
Reihen hineingingen , um Opposition zu
machen . Ein Sonderbündler namens Instat
führte aus . baß die Kohlen des RnhrgeSietes
als Währung für die rheinische Republik gel -
ten sollen . Ein Bergmann sagte , die Bergarbei -
ter wollten mit den Sonderbündler » nichts zu
tun haben . Ebenso polemisierte ein Kommunist
gegen die Sonderbündler . Auch die übrigen Par¬
teien und die Gewerkschaften sprachen sich ein -
mutig gegen die rheinische Republik
aus . Da die Stimmung der vor dem Saalbau
wartenden Menge immer erregter wurde ,
räumte die Polizei die Straße . Als die Sonder ,
bündler den Saal verließen , tönten ihnen laute
Pfuirufe entgegen . So endete der Tag mit
einem vollen Mißerfolg der Sonderbündler .

Ans der Pfalz .
Speyer a . Rh ., 28 . Nov . Sämtliche Gemein -

den des Bezirks Pirmasens haben sich durch
schriftliche Erklärungen auf den Boben der Tat -
lache gestellt uud die neue Regierung anerkannt .
Die Verhandlungen mit der Stadt Pirmasens
werden in diesen Tagen zum Abschluß geführt .
In Ebernburg entfernten unbekannte Ele -
mente während der Nacht zum 25. d . Mts . die
grün - weiß -rote Flagge vom Rarhause . Die Re -
gierung in Speyer entschied daraufhin , daß
durch die Gemeindeverwaltung eine neue Flagge
ausgezogen werden müßte und daß Ebernburg
eine Geldstrafe von 50 000 Franken zu zahlen
habe . In Oggersheim erschienen am letzten
Freitag mittag bewaffnete Separatisten nnt > be¬
setzten das Stadthaus , nachdem die Polizei zu -
vor entwaffnet wurde . Auf dem Stadthaus
wurde die grün - weiß - rote Fahne gehißt . Vom
Fenster des Stadthauses hielt das Mitglied des
VollzugsrateS Löcher von Oggersheim eine An -
spräche . Den Erwerbslosen sicherte er für letz-
ten Samstag ausreichende Geldunterstützung zu ,
ebenso seien ausreichende Lebensmittel im An -
rollen .

Der frühere LandtagSabgeordnete Ohligs
macher aus Kirchheimbolanden und das Mit -
glied der Kreisbaueritkammer Kaegi daselbst
wurden von Heinz -Urbis vorgeladen , und da sie
der Vorladung keine Folge leisteten , verhaftet
und nach Speyer gebracht .

Frantenthal . 28. Nov . Heute morgen um
10 Uhr wurde Frankenthal von den Separatisten
beseht . Tie haben sämtliche öffentlichen Gebäude
in ihre Hände bekommen . Besetzt sind u . a . das
Amtsgebäude , das Postamt , das Bezirksamt uirä
das Stadthaus , wo die Fahne der Sonderbünd -
ler gehißt wurde . Anführer ist ein gewisser
Schmitz -Eppers , der in Frankenthal von seiner
Tätigkeit für die „Freie Bauernschaft " bekannt
ist . Zu irgendwelchen Zwischenfällen ist es nicht
gekommen . Die meisten Geschäfte find geöffnet .

Deutsches Reith
Abbau der hohen Goldpreise.

Berlin , 28 . Nov . Der Unterausschuß des
ReichSwirtschaftsrates kür Landwirtschaft unb
Ernährung nahm einstimmig eine Entschließung
an . in der es heißt : Die vielfach zu hoch ange -
setzten Goldpreise müssen schleunigst abgebaut
werden , da andernfalls eine Konkurrenz mit dem
Auslande auch in Zukunft unmöglich ist . Der
I nnen markt ist ebenfalls nicht genügend
aufnahmefähig , da der frühere Mittelstand eitt -
eignet und breite Schichten der Bevölkerung bei
den hohen Goldpreisen noch nicht kaufkräftig ge-
nug find . Mit der Verteilung der Goldzah -
lungsmittel , die beschleunigt werden muß , und
mit der Beseitigung der k ü n st l i ch zu
niedrig gehaltenen Einheitskur sc
muß einhergehen der sofortige Abbau der
Risikoprämien unb der zu hohen Goldpreise .

Grst e« Blatt

Die GAtigteiksdauer der Demobilmachungs -
Verordnungen abgeladen .

Berlin , 28 . Nov . ( Drahtber .) Nachdem 5<[
Gültigkeit der Demobilmachungsverordnunge »
über die Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter um'
über die Arbeitszeit der Angestellten mit de»'
17. November 1928 abgelaufen ist . gelten z »1
Zeit wieder die Bestimmungen der GewerlX
vrdnung . Die Beschränkungen der Verordnnns
über die Arbeitszeit in den Bäckereien und Kon
ditoreien vom 23 . November 1918 und die M*
Gesetzes über die Arbeitszeit im Bergbau unter
Tage vom 17. Juli 1922 sind unberührt geblit
ben . Selbstverständlich bestehen auch die durü
Tarif - und Arbeitsvertrag geschaffenen Vi »
düngen trotz des Fortfalles der gesetzlichen V<
srimmungen weiter .

Die Großhandels! ndexziffer .

^ iv . Berlin , 28 . Nov . lDrahtber .) Die aus de»
Stichtag deS 27. November berechnete Großbau
delsindexziffer des Statistischen Reichsamtes er
gibt in Papiermark bei einem amtlichen Dollar
kurs von 4,2 Billionen daS 1 42S,Smilliardenfnckt
des Friedensstandes und hat somit gegenübel
dem Stande vom 20 . November ( 1413,4 ) keine
wesentliche Aendernng erwhren . Das Gold
Niveau der Großhandelsinderziffer ( 1913 glew
100) stellt sich am 27. November anf 142,3 geflf"
141,3 am 20. November .

Die Reichsinderziffer .
w . Berlin . 28. Nov . lDrahtber .) Tie Reichs

inderziffer für die Lebenshaltungskosten (® r :
nährung . Wohnung . Heizung , Beleuchtung uw'
Bekleidung ) beläuft sich nach den Feststellungen
des Statistischen Reichsamtes für den 26. N »'
vember auf das 153Smilliardcnfacke der Vor '
kriegszeit . Die Steigerung gegenüber der Vor '
woche (831 Milliarden ) beträgt demnach 84,7 Pro '
zent .

Die Moskauer in Deutschland .
Kommunistische Demonstrationen auf Sefehl der

Moskauer Regierung.
Berlin , 28. Nov . ( Drahtber . ) Bei der Er¬

öffnung der heutigen Sitzung des preußische »
Landtages verlas Präsident Leinert ein Schrei¬ben der kommnnistischen Fraktion , in
dem gegen die Verhaftung der Abgeordneten
Kran Wolfstein protestiert wird . Minister
« e v e r i n g wies den Borwurf zurück , daß die
Polizeiorgane die Immunität vernetzt hatte »-
Frau Wolfstein ist als Teilnehmerin und Leite -
rin im Lustgarten während der Demonstrn
tion verhaftet worden . Die eigentliche Leitung
in der Demonstration hatte Frau Ruth Fischer ,
die es darauf abgesehen hätte , blutige Zusaw -
menstöße mit der Polizei herbeizuführen . Die
Demonstration sei auf Befehl der MoS -
kauer Exekutive veranstaltet worden -
Minister Severins verlas zum Beweise dafüreinen aufgefangenen Brief der Moskauer Erckutive . Es wird darin gefordert , daß beim Zu -
wmmentritt SeS Reichstages die kommunistischen
Abgeordneten durch Lärmszeuen ihre gewalt -
same Entfernung aus dem Sitzungssaal prvvo
zieren und im Anschluß daran müsse der be -
waffnete Aufstand proklamiert wer¬
den .

Als die Kommunisten darauf mit Gelächter
antworteten , befahl der Minister , einige Waffe «
auf den Tisch des Hauses zu legen . Darauf
schleppten mehrere Diener zwei Maschinen -
g e w e h r e und eine Anzahl Karabiner auf de»
Tisch , der von den Abgeordneten dicht umlagert
wurde . Der Minister erklärte dazu , vom 15. No
vember bis jetzt seien über 4000 Mauser
p i st o l e n . 500 Karabiner . 2 D u tz e n d s ch w v
r e Maschinengewehre und viele andere
kommunistische Waffen aufgefunden worden !
weitere Waffenlager seien ermittelt .

Rr . SSV . Seite 2
irnd aus der Rhein - und Rnhr -Atgabe gerech -
net werden könne -

Weiter führte der Redner unter anderem aus :
da die Durchführung der bisherigen Borschrif -
ren an der Unmöglichkeit gescheitert ist , ein Ein -
kommen des Jahres 1923 zuverlässig zu ermit -
teln , schlägt der Entwurf vor , von der Ber -
anlagnng im I ahre 10 23 sowohl für die
Einkommen - als auch für die Körper -
s ch a f t s ft e u e r ganz a b z n s e h e n und erst
wieder das Einkommen des Jahres 1924 im
Jahre 1925 zu veranlagen . ES wird vorgeschla -
gei ' , die Einkvnnncnstenerschuld 1918 mit den für' 923 zu leistenden Vorauszahlungen als abge -
gölten anzusehen , nachHein am 15 . Dezember
192« noch eine Borauszahlung an Stelle der -
ienigen am 15. Januar 1924 für 1928 erhoben
morde » ist, und zwar für je 1000 Mark Jahres¬
steuerschuld 25 Goldpfennige .

Die dritte Rate der Rhein - und Ruhr -
Abgabe , die an sich am 15 . Januar 1924 fällig
ist . soll znr Halste bereits am 15. Dezember in
Höhe der doppelten , an demselben Tage fälligen
letzten Einkommenstenervorauszahlung entrich -
tet werden .

Neben der Abgeltung der Steuerschuld für
1938 ist der zweite «richtige Pnnkt noch die Be -
messnng der für 1924 auf das Einkommen des
Lahres 1924 zu leistenden Borauszahlungen .
,5ür die verschiedenen , in dem Entwurf in fünf
Gruppen eingeteilten Einkommenarten werden
daher verschiedene Borauszahlnngsmaßstäbe
vorgeschlagen . Gleichzeitig mit der Entrichtung
des Boranszahlungsbetrages ist eine kurze Bor -
anmelduug über die Einnahmen und Ausgaben
einzureichen . Die Einnahmen , die Ausgaben
und der Berbrauch sind in G o l d m a r k zu be-
rechnen . Vorausbezahlungsbeträge bis zu fünf
Mark bei der Landwirtschaft und im übrigen
bis zu z e h n Mark sollen nicht erhoben werden .

Zum Schluß streifte der Regierungsvertreter
noch die beabsichtigte M i e t z i n s st e u e r , die
von dem Grundsatz ausgehe , an Stelle der anS -
gefallenen Hypothekengläubiger die
öffentliche Hand zu setzen . Hierüber seien
jedoch die Beratungen noch im Gange .

An die Ausführungen des Regierungsver -
treters schloß sich eine kurze Generalaussprache .
Der Ausschuß überwies die weitere Beratung
des Entwurses über die Aeuderung deS Finanz -
ausgleichsgesetzes einem besonderen Arbeits -
ausschuß . Die beiden Ausschüsse sollen noch diese
Woche ihre Arbeiten erledigen .

Verlin und das Rheinland.
Berlin . 28. Nov . W .T .B , meldet : Angesichts

der Behandlungen zwischen den Vertretern der
besetzten Gebiete nnd dem französischen Mitglied
der Interalliierten Rheinlandkommission Tirard ,
über die der ReichStagsabgeordnete Erkelenz
aus dem deutsch -demokratischen Parteitag in
Elberfeld berichtete , ist vielfach die irrige Aus «
sassnng entstanden , als wenn man sich deutscher -
seitS mit einer Aenderung der Staatshoheit des
besetzten Gebietes abgefunden hätte . Zwischen
den Vertretern der besetzten Gebiete und den
Regierungen deS Reiches nnd der Länder
herrscht völlige Einmütigkeit darüber , daß in
dem HoheitSverhältnis SeS besetzten
Gebietes weder bezüglich deS Reiches , noch
bezüglich der Länder irgendwelche Aendernngen
eintreten können . Die Verhandlungen mit der
Interalliierten Rheinlandkommission verfolgen
lediglich wirtschaftliche Zwecke . Weder die
ReichSregierung , noch die Länderregierungen
dachten jemals daran , durch diese Ber -
Handlungen irgendwelche dauernde Veränderung
in dem gegenwärtigen staatsrechtlichen und völ -
kerrechtlichen Verhältnis des besetzten Gebietes
eintreten zu lassen . Tirard führte diese Ver -
Handlungen wohl nur als französisches Mit --
glied , nicht als Präsident ber Rheinlandkommis -
sion , in der bekanntlich auch Engländer und Bel -
gier vertreten find .

*
Die Ausführungen des Abg . Erkelenz lassen

allerdings andere Schlüsse zu . Die nächsten Tage
werden Klarheit bringen .

Das Werk Conrad Ferdinand
Meyers .

Zum S8. Novembc ^ 192*.
Zum 25 . Todestage des Dichters hat der Ber -

lag von H , Haessel eine nene Taschenausgabe
von Meyers Werken herausgebracht , die neben
der bekannten großen Oktavausgabe so recht
geeignet ist , von neuem die feine und Hobe Kunst
dieses Dichters zu verbreiten . Wer Meyers Le-
ben kennt , wie es itiiö Adolf Fren in einem be-
kannten Buche aus Grund deS umfassenden Ma¬
terials ausgebreitet hat , wird sich erinnern ,
welche Verdienste sich ehemals dieser Verleger
um den lange Ringenden und Verkannten er -
worben hat , wie er an ihm festgehalten und
ihn endlich zur Anerkennung gebracht hat . Nun
ist >u hoffen , daß die neue Ausübe der kleinen ,
gelben Bände mit ihrer einfachen , aber abgetön -
len Ausstattung und den unaufdringlichen , fach-
kundigen Einleitungeit noch einmal eine ahn -
liche Mission erfüllen werden . Denn es will
uns scheinen , als ob Meyer in dem Bierteljahr -
hundert seit seinem Tode allgemach gar zu sehr
in den Hintergrund gedrängt worden ist und daß
seine Zeit gerade jetzt wieder kommen muß .
Wenn man heute die Gedichte und die Novellen -
Winde durchblättert , so staunt man immer wieder
über die Fülle von Beziehungen , die in ihnen
gerade z» den brennendsten Problemen unseres
eigenen Taseins sich anknüpfen , und es wird
klar , wie der geschichtsfeindliche Sinn unserer
jüngsten Vergangenheit über der historischen
Einkleidung von Meyers Figuren und Handlun -
gen völlig vergessen hat , daß Meyer seinen Fa -
belu nur deswegen das Gewand vergangener
.Jahrhunderte überwarf , weil seine große stili -
sierte Kunst die Formen der Moderne nicht ver -
trägt . Iii Wirklichkeit war er ein Hervorragen -
der Erfinder , und was er gestaltete , waren nicht
Haupt - und Staatsaktionen , sondern innere
Probleme , Seelenhandlung , Selbstdarstellung .
Es muß heute daran erinnert werden , wie das
große Evangelium von Selbstzucht und Lebens -
kunst vielleicht nirgends so ergreifend gestaltet
ist , als im „Heiligen "

, nnd wie dort auch der
Trauer iitzer die inneren Polaritäten des ger -
manischen Menschen , über sein Schwanken zwi -

schen Sentimentalität . Gewalttätigkeit und Hilf -
losigkeit ergreifender Ausdruck gegeben ist. Auch
dir Hinwendung zn den Alten und ihrer gro -
ßen , klassischen Kunst ist dieser Selbstzucht und
Bändigung entsprungen , uud nicht umsonst fühlt
sich Meyer als ein Geistesverwandter seines
Landsmannes und Zeitgenossen Jakob Burck -
Hardt , dessen innere Entwicklung auch er in sich
erlebt hat -' die Abkehr von der Romantik , die
durch das Ethos geläuterte und eingeschränkte
Bewunderung der italienischen Renaissance , die
Liebe zu Rubens und — vielleicht auch wie Burck -
Hardt — eine Ablehnung Rembrandts . Eine
einheitliche , geschlofiene Welt - und Lebensan -
schaumig , mit ihren notwendigen Grenzen und
Einseitigkeiten , ergibt sich hieraus : bei Meyer
mehr protestantisch , bei Bnrckhardt mehr Heid-
nisch gewendet , im Grunde aber deutsch — deutsch
gerade auch in der Italiensehnkucht und Italien -
schwärmerei . Am tiefsten und eigensten erscheint
dies alles in der „Versuchung des Peseara " —
dieser tragischen Analysis eines dem Tode Ge -
weihten . Auch die „Leiden eines Knaben " sind
voll Beziehungen persönlicher und gegenwärti «
ger Art . Nicht zuletzt gehört hierher auch der
große Roman des „Ienetsch " — der berichtet ,wie Bünden aus den Krallen Frankreichs so
glücklich befreit werden soll , wie es damals mit
dem Elsaß durch Bernhard von Weimar ge-
icheheu schien : und beide sollten sie dann doch
scheitern ! Schließlich darf auch die hohe Zeit -
bedeutung nicht vergessen werden , die diesem
großen Stilisten uud seiner Ehrfurcht vor der
deutschen Sprache zukommt : wir brauchen in
jeder Hinsicht gerade Leute seiner vornehmen ,
gezügelten Kunst . Dr . F . Schnabel .

*
Am 28. November 1898 starb E . F . Meyer als

Dreiundsiebzigjähriger auf seinem Laudgute
Kilchberg bei Zürich . „Die schöne Literatur " ,die bekannte literarkritische Zeitschrift ( Verlag
Eduard Avenarius , Leipzig . Roßstr . 5/7) bringt
zn diesem Gedenktage ein von Will Vesper her -
ausgegebenes , «ehr reiches Sonderheft heraus ,
in dem außer einer Reihe vorzüglicher Artikel
hervorragender Mryer -Kenner besondere ivert -
volle Bellagen enthalten sind , so z. B . ein neues
Bild E . F . Meyers von dem bekannten Por -

trätmaler Karl Bauer , einige faksimilierte Wie -
vergaben Meyerfcher Briefe , an denen die unge -
wöhnliche Handfchriftenentwicklung des Dichters
aufgezeigt wird u . a . m . Man muß der „Schö -
neu Litertur " dankbar sein , daß sie sich durch die
Ungunst der Zeiten nicht abschrecken läßt , dem
großen Toten diese Ehrung und uns den Dienst
zu erweisen , nachdrücklich un >erc Augen auf sein
Werk hinznlenken .

öaöifthes Gimöestheater
„Tristan und I s o l d e .

" Otto F a n g e r
vom Frankfurter Opernhaus , der am Sonntag
den Tristan fang , ist hier kein Fremder : in zahl -
reichen Gastspielen lernte man ihn als aus -
gezeichneten Wagnersänger kennen . Auch sein
Tristan bestach durch die Beherrschung der Par -
tie . das Stilgemäße in Gesang nnd Darstellung .
Das B .este gibt der Sänger in leidenschaftlich -
dramatischen Momenten : daher erzielte er im
dritten Akt — im Gegensatz zu den etwas blaß
geratenen beiden vorhergehenden — in äußerst
eindringlicher Gestaltung einen starken Ein -
druck . Der Tenor Fängers hat echte heldische
Klangfarbe : er besticht weniger dnrch Schön -
heit des Tones als durch Kraft und Fülle . Hedy
Iracema - Brügelmann darf die Isolde
zu ihren besten Rollen zählen . Das Trotzige
der Jremnaid im ersten Akt , daö Hingebende
des liebenden Weibes und vornehmlich den Lie -
bestod brachte sie in gesanglich wie darstellerisch
gleich vollendeter Weise zum Ausdruck . Die
warmblütige , ausdrucksreiche Stimme von Paula
Weber konnte sich in der Partie der Brangäne ,die die Künstlerin auch schauspielerisch vortress -
lich löste , voll entfalten . Zum Besten der Bor -
stellung gehörte Markes Klage , die Dr . Her -
mann Wncherpsennig ungemein ergreifend
sang . Meisterhast wie stets verkörperte Max
Büttner den Kurwenal . In kleineren Rol¬
len bewährten sich Hans Bussard — der auch
als Regisseur sich um den eindringlichen Ber -
laus der Aufführung verdient machte —, ferner
Eugen K a l n b a ch und Fritz L o i ch i n g e r .Mit leidenschaftlichem Impuls dirigierte Opern ,
direktor Fritz Eortolezis das Werk , dem er . j
zumal dank der hiugebungsvollen Unterstützung
durch das Orchester , weihevolles Gepräge zu ge - 1
ben wußte . H . W <k.

Der Schleier der Pierretle.
Die Pantomime ober selbst das Tanzdrama ,

wie sich das Werk von Schnitzler intd v . Dob
nänyi nennt , hat von Natur wegen immer was
Halbes und Unerfülltes . Man bekommt de»
fortwährenb drängenden Wunsch nichl los . zu
hören nnd abermals zu hören . Wohl könnte
man fich ein Tanzdrama in restloser Erlüllung
denken , so nämlich , daß in kleinem Raum , vor
von vornherein eingestelltem , geladenem nnd
diszipliniertem Publikum die rhythmische Musik
des Körpers und das Spiel des Nur - Mensche »
zum äußersten und letzten Recht käme , baß alü '
( erschrecken Sie bitte nicht , es bleibt nur blasse
Theorie ! > nackte Menschen das Geheimnis ihrer
künstlerisch zuchtvollen Körperlichkeit entschleiernwürde » . Das geht nun mal eben nicht , teil »'
dieserhalb , teils außerdem ! Dazu müßten wir
in der Welt utid in der Sonne Homers leben !
aber Griechenlands Götter find tot und würde »
aber auch sonst in der durch das Klima nock'
mehr als durch die Religion bestimmten Leib¬
auffassung gestorben sein . Dies bei dieser Ge¬
legenheit allgemein und grundsätzlich . Den < die
ausgesprochen romanische Typusgeschichte vo »
Pierrot , Eolombine und dem Tritten ist i»
einem andern als dem klassisch- hellenischen Kul
turkreis heimisch . In ungezählten Variante »
bildet das Thema des verratenen Pierrot eine ».Welterlebens - Prototyp wie der Don Iuanstoft
oder in hohem und ausschließlich geistigem Sin »
das Faustproblem . Ter Pierrotvorwurf , der i»
tausend Liedern , Novellen . DramolettS nieder
gelegt ist , hat daS Eigentümliche der melancho ^
lischen Ueberschattung , der seltsamen und rei ^
samen Verguickung von Lust und Schmerz : - r
ist also hauptsächlich der Iuaend aemäß . dere »
Liebe sich immer in Todesspieten gefällt . Wobl
jeder Jüngling und jedes Mädchen hat in seiner
Art dieses urewige Erlebnis verspürt .

Den linear einfache , Handlungsverlauf de*
. .Schleiers der Pierrette " haben unsere Lefe1
aus dem Borartikel an dieser Stelle schon auk'
gezeichnet gefunden . Auch ein Loblied aus di *
Musik Ernst v . Dvbnänyis . Beim Hören mui^

I letzteres wohl etwas herabgestimmt werde »-
Die Musik ist farbig blendend , in der Instr » '

! mentatton von hoher artistischer Feinheit « »>
reizvoller Buntheit , im Einfall aber nicht seS'
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Der Konflikt zwischen Lehrer -
verein und Anterrichtsminifter .

Es ist ein ergötzliches Bild , wie der Herr Un -
terrichtsminister die letzten Töpfe der demokra -
tischen Partei zerschlägt .

In der Bad . Schulzeitung , dem Organ des
^ ad. Lehrervereins , hat dessen Obmann , der
^ nwkratische Abgeordnete Hosheinz , einen Ar -
jjfti verösfentlicht . der eine kurze , aber scharse
Abrechnung mit der Schulpolitik des Bad . Unter¬
richtsministeriums darstellt . Darin ist festgestellt ,
daß alle die Jahre her seitens des Unterrichts -
Ministeriums auch in den dringlichsten Schul -
Nagen garnichts geschehen ist , selbst in solchen ,
die keine finanziellen Anforderungen stellten .
<ltlherdem besteht in Baden nicht wie ander -
Nirtö eine geordnete Mitwirkung der Lehrer -
Haft im Organismus und bei . der Hebung der
schule . Erst am ZV. Oktober hat der preußische
Minister Boelitz in einem Erlaß die in Preußen
längst bestehenden Konserenzrechte der Lehrer
näher umschrieben und erneut bestätigt . In Ba -

aber wird durch das demokratische Ministe -
*>am das Verlangen nach solchen Rechten als
»Radikalismus " und „Rätewirtschaft " verfehmt .

Der UnterrichtSminister hat sich in einer
^ ngen Zuschrift an die Presse in schärfster Weise
Segen den Obmann , seinen Parteigenossen , ge-
wandt . Da er nichts Positives vorbringen kann ,
da er für das angegriffene Unterrichtsministe¬
rium so gar nichts in die Wagschale zu legen hat ,
wird die Sachlage mit um so heftigeren Bor -
würfen , die sich aber an die falsche Adresse richten ,
verschleiert . Der Minister meint . Lehrerschaft
Und Schulzeitung hätten der Schule ja auch keine
Äwpulse gegeben : sie machten in einem mißlie¬
bigen Radikalismus und verträten eine ver »
sassungswidrige Rätewirtschaft . Nun sind »ber
diese Schlagworte doch allzu abgebraucht , um
Uoch wirksam zu sein .

Es sollen dafür hier einmal kurz einige Tat -
fachen festgestellt werden ,

1. Der Bad . Lehrerverein hat — in einer
eigenen Broschüre — dem Ministerium einen
Tchulgesetzentwurs mit Begründung und reichem
Vergleichsmaterial völlig fertig auf den Tisch
gelegt . In diesem Gesetzentwurf sind die angeb¬
lich „radikalen " Forderungen der badischen Leh¬
rerschaft , wie sie anderwärts lPreußenN zum
Teil längst bestehen , eingearbeitet . In einer
Besprechung mit Abgeordneten der Deutschen
VolkSpartei , die seinerzeit in Mannheim statt -
fand , wurden seitens dieser Abgeordneten die
Forderungen zum Teil als selbstverständlich , zum
Teil als äußerst gemäßigt anerkannt und Unter¬
stützung versprochen . Das Schulgesetz ist längst
von allen Seiten als reformbedürftig empfunden
worden . Aber im Unterrichtsministe¬
rium rührt sich nichts .

2. Als ebenso reformbedürftig kennt man über -
all den Sehrplan der Volksschulen , und diese
Reform hätte keinen Pfennig gekostet . Ter Zu -
stand ist genügend gekennzeichnet durch die Tat -
iache, daß das Ministerium vor Jahren schon die
Benützung des LehrplanS dem Lehrer in weitem
Umfang freigeben mußte . Der Badische Lehrer -
verein hat dem Ministerium schon vor einigen
Nahren einen Lehrplanentwurf mit reichem Ma »
terial — ebenfalls in einer Broschüre gedruckt —
völlig fertig auf den Tisch gelegt . Das Mint -
sterium aber tut nichts . Im Frühjahr
19-22 zwar kündigte Minister Hummel im
Landtag die Einsetzung einer Lehrplankommission
an. Sie hat bann einmal getagt und nicht wie -
der . In dieser einzigen Sitzung waren die Ver -
treter des Bad . Lebrervereins die einzigen un¬
ter den Erschienenen , die Regierungsvertreter
eingeschlossen , die nicht mit leeren Händen , son -
dern mit ihrem sorgfältig vorbereiteten Entwurf
erschienen .

3. Wir haben in Baden ein Bolksschnllesebnch
aus dem Jahre 1873 ! Es war damals schon eine
schlechte Arbeit und ist inzwischen völlig veraltet .
Vor einigen Jahren wurde es suspendiert , da es
nicht mehr zu brauchen ist . Da aber das Ministe -

eigenkräftig . in der Charakteristik nicht urtüm -
lich oder von einmaliger Prägung . Im ersten
Teil könnte man sogar fast von Gleichförmig -
keit reden . Dann allerdings , durch einen Wal -
5er von <» <* - —■" g, der in der E ^ ndung zwar
auch nicht sehr eigenwüchsia erscheint , doch in der
Mache fixt gutem Sinn ) Feuer und Tempera -
went hat . einaeleitet . wird das Pathos stärker
Und ergreisender . Dank der vortrefflichen Wie -
öeraabe durch unser von Fritz C o r t o l e z i s
einfühlend geführtes Orchester fesselte die Ton -
dichtung im ganzen doch weit über den Durch¬
schnitt sonst üblicher untermalender Ballett -
Musik.

^ Die choreographische Darbietung in der
Inszenierung und Einstudierung von Max
Temmler war . wie man nach der glänzenden
"Josefslegende " bestimmt erwarten konnte , her -
vorragend , und das nickt nur in den Leistungen
der beiden illustren Gäste , auch das Karlsruher
Personal war mit hock anerkennenswerter
Zähigkeit ber Einfühlung in die ihm ferner
liegende Ausgabe der Pantomime am großen
Erfolg beteiligt . Insbesondere verdient der
Ärlechino Rudolf Balves besondere Aus -
KUchnung . Kann es übrigens eine bessere
» chule sttr einen Darsteller geben als
iene . die durch rein körperhafte Schauspielerei
fuhrt ! Ami Schwaningers Pierrette er -
klillte vollkommen ihre Ausgabe dank ihrer ras -
>igen , dekadenzüberlohten Darstellungsgabe . Der
*um Zerbrechen grazile Körper war nur ein
linnliches Vorüberhuschen , allerdings mit einer
Leidenschakt aepaart . die unwiderstpiilich die
seelischen Erlebnisse heranstrieb und dabei trotz
Gebotener stärkster Zurschaustellung ästhetisches
Maß hielt und darum das Ziel erreichte . Die
>m Wahnsinn dahinslattcrnde Pier ^- tte war eine
Meisterleistuna für sich. Die Rolle des Pierrot
tritt demgegenüber von DicktnnaSweaen wesent -
l -ch zurück . Es bedarf indessen nach der unver -
aleichliaien Darstellung des Joses durch Jril
'^ adescow aar keiner ausdrücklichen vervor -
Hebung , daß der begnadete Künstler den beglück -
ten und den vernichteten Pierrot mit hinreißen -
i>?r Bildkrast und berauschender Schönheit leben -
big machte . Seine strahlende Kirnst , die auch
i>em verknöchertsten und ablehnendsten oder ver -
bildetsten und banausischsten Znschgner das

rium kein neues Lesebuch zustande brachte , wurde
das alte Ostern 1922 von den Toten wieder -
erweckt und auf die Hälfte seines früheren In -
Halts beschnitten , neu in die Schule eingeführt .
Der Bad . Lehrerverein hat dem Ministerium
vor dreiviertel Jahren den Entwurf eines Lese-
buchs völlig fertig auf den Tisch gelegt , konnte
aber bis zum heutigen Tag nicht ein -
mal eine Bestätigung des Eingangs
erhalten .

4. Der Bad . Lehrerverein hat auf eigene
Kosten , da das Ministerium sich dazu nicht im -
stände erwies , über das ganze Land Weiterbil -
dungskurse für feine Mitglieder eingerichtet und
dafür namhafte Dozenten berufen . Von der
Bad . Schulzeitung unter Leitung ihres im gan -
zen Lande hochangesehenen Leiters Lacroix , ans
den der Herr Minister wegen der Freimütigkeit
der Kritik in diesem Blatt besonders schlecht zu
sprechen ist , ging in den letzten Jahren eine Welle
zur Erneuerung der Erziehungswissenschaft
durch die ganze deutsche Lehrerschaft . Der Mini -
ster aber fragt , was für Impulse von uns aus -
gegangen seien ! Die badische Lehrerschaft darf
ihre Arbeiten aus den letzten Jahren sehen
lassen !

Nun die magere Gegenrechnung des Ministe -
riums ! Der Herr Minister verweist auf die
Denkschrift über die Lehrerbildung . Grund zum
Stolz liegt darin keiner . Soweit mir die Aeuße -
rnngen von Sachkennern zu Gesicht kamen ,
waren sie allesamt vernichtend . Dem
Ministerium liegt eine Gegendenkschrift von der
erziehungswissenschaftlichen Hanptstelle deö
Deutschen Lehrervereins vor , der die namhafte -
sten Pädagogen Deutschlands angehören . Diese
Denkschrift verwirft den Borschlag des Bad . Nn -
terrichtsministeriums so ' ziemlich restlos . Außer -
dem verweist der Minister auf seinen Erlaß zur
Pflege der deutschen Sprache , „der sogar im AnS -
land lebhaften Widerhall gefunden hat "

. Nun ,
wir kennen ja diesen Widerhall auS der Tsche -
choslowakei nach dem Echo der Karlsruh :!
Zeitung . Aber in der Tschechoslowakei kennt
man wahrscheinlich das Badische Bolksschullese -
buch , für dessen Unsterblichkeit ber Herr Minister
verantwortlich ist, nicht . DaS ist alleS , was daS
Ministerium seinem Haben in Rechnung setzen
kann . Und das ist der „Radikalismus " des Bad .
Lehrervereins ! ! Der Herr Kultusminister meint
ein wenig sentimental : „Dank darf keiner im
öffentlichen Leben Wirkende erwarten " . Ja ,
wenn wir nur wüßten , wofür wir dem basischen
Unterrichtsministerium danken sollten !

Bergessen wir doch nie die Tatsache , daß Ba -
den mit seinem Schulwesen einst in Deutschland
un der Spitze marschierte und als Musterland
galt , daß es heute , zunehmend in den letzten fünf
Jahren , aber ans Ende der Schulentwicklung
gerückt ist . Wir Lehrer möchten jene Linie von
ehedem fortsetzen . Das ist unser Radikalismus .
Als die einstige Bahn verlassen wurde , ging die
Lehrerschaft verärgert zum Freisinn und wurde
durch Jahrzehnte feine treuste Garde . Daher
wurden wir so unbeliebt . Nun aber der Lehrer -
schast die Augen aufgehen , nun , da sie von der
demokratischen Unterrichtsverwaltung die Ein -
lösung alter Versprechen fordert , bezichtigt ter
demokratische Unterrichtsminister sie des Radi -
kalismnS und der Rätewirtschaft . Nun . dieser
Dank ist mindestens durch Kurzsichtigkeil ver -
dient . Die demokratische Partei aber , die seit
Jahren die badische « Unterrichtsminister stellt ,
ist in erster Reihe verantwortlich für die Rück -
ständigkeit des badischen Schulwesens und für
daS Versagen der Reform .

Das Unterrichtsministerium aber sei nachdrück -
lichst daran erinnert , daß Herr Hummel , der
Amtsvorgänger des Herrn Hellpach , seinerzeit
das Wort vom „Geschäftsbankrott " des Unter -
richtsministerinms sprach , und daß seitdem auch
zur Reform des Ministerinms nichts geschehen
ist . Sollte nicht der Beamtenabbau hier begin -
nen ?

Und die Beamtenschaft sei daran erinnert , daß
wir Beamte jetzt mit dem Beamtenabbau ernten ,
was die politische Wirtschaft während der letzten

Jahre gesät hat . Wir flehen nicht um Gnade .
Wenn das deutsche Volk allerdings seiner Schule
überdrüssig sein sollte , dann : Fort damit ! Wir
sind nicht mit dem Herrn Minister ber Meinung ,
die Schule sei eine Art Benefizium und Spezial -
domäne der Lehrerschaft , sondern eine sehr
ernste Sache des ganzen Volkes .

Dr . Ernst « rieck.

Aus SaSen
^ Seckenheim bei Schwetzingen . 28. Nov . Die

Gendarmerie hat eine vier Mann starke Fahr -
raddiebesbande aus St . Leon verhastet ,
die eine ganze Reihe Fahrraddiebstähle in der
Umgebung von Hockenheim nnd darüber hinaus
verübt hat .

— Mannheim . 28. Nov . Am Dienstag morgen
fuhr ein vollbeladenes Lastauto mit Anhänger
einer Karlsruher Brauerei in ber Nähe des
Schlachthofs gegen einen Baum und wurde
ziemlich beschädigt . Es stellte sich heraus , daß
der Krastwagenführer einen Herzschlag er -
litten hatte und baß der Anprall des Kraft -
wagenS gegen den Baum dadurch erfolgte , daß
dem Chauffeur , den man tot auf seinem Sitze
sand . das Steuer entsank . — Der Oberbürger -
meister und die Künstlerschaft des Nationalthea -
ters haben sich in einem Aufrufan die Be -
völkerung gerichtet , worin sie diese anssor -
dern . durch Zichernng der Platzmieten für das
nächste Spieliahr und durck Schaffung eines
Garantiefonds den Fortbestand des Ratio -
naltheaters zu sicher« . — Die infolge der Son -
derbündlernnruhen verhängten Sperrzeiten
für den Rheinbrückenverkebr sind wie -
der aufgehoben worden . Der Verkehr ist somit
wieder wie bisher für Brückenvaßinhaber von
morgens 5 Uhr bis abends g Uhr geöffnet .

- - Heidelberg . 28. Nov . Die Städtische
Sparkasse hat seit einiger Zeit den Gold -
sparmarkverkehr eingeführt .

— Eppingen . 28. Nov . In der Wohnung der
Eheleute Emil Werner war zum Trocknen
am Ofen aufgehängte Wäsche in Brand ge-
raten . Durch die Rauchentwicklun « erlitt ein
im Bett liegendes ein Jahr altes Knäblein den
Erstickungstod .

= Ottenhöfe « bei Achern , 28. Nov . Die H ü t-
teneinbrüche im Schwarzwaldgebiet neh -
men in letzter Zeit zu . So wurde in den letz-
ten Tagen die sogen . Karl -Friedrich -Hütte er -
krochen und Werkzeuge entwendet . Zur gleichen
Zeit wurde eine einem Ettling '" ' Einwohner
gehörende Wohnhütte auf dem Molkeretkops er -
brochen und daraus wertvolle Decken entwen -
det .

= Villingen . 28. Nov . Die Lage in der
S ch w a r z w ä l d e r U h r e n i n d u st r i e hat
sich weiter zugespitzt und wird als sehr ernst be-
trachtet . Die Arbeiterschaft des Messingwerks
in Villtnaen ist bereits in den Streik getreten ,
gegen den nnr acht Arbeiter gestimmt haben .

X Boundors , 28. Nov . Hier wird seit einigen
Tagen ein Schwerkriegsbeschädigter , der vor eini -
ger Zeit eine Reise angetreten hatte , aber nicht
wieder zurückkehrte , vermißt . Es handelt
sich um den hier wohlbekannten Herrn V ö g t l e .
der durch seine Hilfsbereitschaft bei vielen in
hohem Ansehen stand .

w . St , Blasien . 27. Nov . Die Gattin des in
Lausanne ermordeten russischen Sowletdelegier -
ten W o r o w s k i . die seit dem Tode ihres Gat -
ten krank war . ist im Alter von 10 Jahren hier
gestorben .

= Lörrach . 28. Nov . In das Wöchnerinnen -
heim von Lörrach , das den ärmsten Volkskreisen
dient , dranarn Einbrecher mit dicken Knüppeln
bewaffnet , die sie zurückließen , ein und stahlen
aus den Schränken das bißchen noch vorhandene
Leinenzeug .

= Schopfheim . 28. Nov . Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig die von den Stadtge -
meinden S ch o p s h e i m und Lörrach heran ? -
gegebene Solzwertanleihe .

Schlüsselzahlen des 29 . Aovemb .
Babiickicr Einzclbandel : 1000 (Vortag 1000 ) Milliarden .
Karlsruh « Trutruugszabl ( mit Bekleidung ) : Stichtag

ZK. November 148Z 040 114 918,86 (Vorwoche
880 788 901 958,94 ) .

Büdlich« LandroiudcrMer (mit Bekleidung ) : Stichtag
26. Nov . 1 488 Milliarden ( (Vorwoche 889,8 ) .

Badische La « desi » d«r»isser lohne Bekleidung ) : Stichtag
20. Nov . 1299 .1 Milliarden (Vorwoche 748,8 ) .

Gold « mrech « u » nSsad für die ReichSfteuera für29 . Nov . :
1 Billion .

stwldmark : 1 002 500 000 000.
Schlüsselzahl der Reichsbahn : Kür 29 . Nov . 1 Billion

(gültig von Mitternacht zu Mitternacht ) .
Mitlelbadiicke Brauereien : Ab 15. Nov . Faßbier : je

Hektoliter 28 Mk . (1 .80 ) für Lagerbier : 85 Mark
(1.80 ) für Ervortbier . RuSschankvreisc : 0,8 Liter 15
be»w . 19 Psg . . mit Gemeindcbicrstencr 16 be »n>. 30
Pfg . Flaschenbier für Private : 0,7 Liter Lagerbier
33 Psg . ( 1,26 Pfg . ) , Ervortbier 42 Pfg . Tie Zahlen
in Klammern bedeuten den Zuschlag iür Gemeinde -
biersteuer .

Bad . Galtwirteverbaiid : Ab 15 . Nov . Multiplikator wie
Bad . Einzelhandel . 0,8 Liter Lagerbier 16 Psg . .
OL Liter Ervortbier 21 Psg . , Vi Liter Aeibwein 50 ,
'/i Liter Notwein 60, Y* Liter 1923er Wein 70 Pfg .
Essen in Kleinbetrieben 1.20 Mark , Essen in Witt! .
Betrieben 1.50 Mark .

Badisches LandeSthcater : 1 Billion .
Schlüsselzahl deö Vereins »«« «scher .') eitiulge >verleger

sür AnzeigeuanstrLge : 1.4 Milliarden .
Schlüsselzahl sür das Bnckdrncknewcrbe : 50 Milliarden .
Bnchiiändlerschlüss - lzahl : 1.1 Billion .

Schlüsselzahl für den Bezugspreis
der Karlsruher Zeitungen : 1 Billion .

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badischeu Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .

Mittwoch , de« 28. November 1988.
Das Tiefdruckgebiet über der BiScayasee hat

sich verstärkt und einen Vorstoß wärmerer Luft¬
massen über Mitteleuropa veranlaßt , der in
Süddeutschland Regenfälle bringt . Auch im
Hochschwarzwald ist Tauwetter eingetreten . Das
Tiefdruckgebiet verändert seine Lage nur lang
sam , so daß morgen unser Gebiet in seinem Be -
reiche bleibt . — ES ist meist trübeS Wetter mit
Regen - und Schneefällen mit Temperaturen
um den Gefrierpunkt zu erwarten .

Wetterausstchten für Donnerstag , den zi» . Ro -
vember : Meist trüb , Regen - und Schneefälle .
Ebene frostfrei , Hochschwarzwald wieder leichter
Frost .

Rh - in -WaNerttS » » « morgens « Uvr :
28 November
2 <bnFtcct * feI
8W ,axatt

Mannheim

— m
3,85 m
4,84 m
— i»
— m

8,51 m

27. November
— w

2 .70 m

mittags Ii Mir
abend » 6 Udr

4 .42 »>
4.43 m
4,17 m
8.48 m

An unsere postbezieher !
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Post ,

ämter Bestellungen für Dezember nur
bis einschließlich 1. Dezember anneh¬
men . Soweit der Bezugspreis von Goldmark
g.Ai noch nicht von den Postboten eingezogen
wurde , empfiehlt es sich, die Einzahlung sofort
bei dem zuständigen Postamt vorzunehmen .

Nach dem l . Dezember nimmt die Post
keine Anmeldungen mehr an , Bestellungen
müssen dann d i r e k t an die Geschäfts st elle
Karlsruhe gerichtet werben .

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes .

Wunder körperlicher Männerschöne und den Zau -
ber rhythmischen Lebens kundtut , kam zur Boll -
endung in seinen Einzeltänzen . Ev ^- benhaft ,
in einem betörenden Wirbel schwang sich dieser
erlesen schöne und meisterhaft durchgebildete
Körper eines Götterlieblings durch den Ranm .
Das heißt : es war kein Raum da . sondern nur
der Tänzer . Das Wort „Tänzer " möchte vier
klingen nnd singen und nicht von einer banalen
Tätigkeit , sondern von der Wiederkehr einer
leider vorlorenengcgangenen künstlerischen Er -
lebensfreude , ja sogar von einer verschwundenen
Weltaussassung sprechen . Den „Bogentanz "

wird kein Besucher zeitlebens vergessen . Eine
süße Ahnung homerischer Schönheit wogte
gleicherweise in dem Schwingen und Springen
des „Hirtentanzes " , die Ausdrucksbändigung in
dem „Aeaoptischen Tanz " schenkte trotz einiger
Skepsis über die Einschmuggeln « « von Ballett¬
kunst in Anführungszeichen eine Fülle orna -
mentaler Verlebendigung . Wie jedoch gerade
diese gymnastische Ausbildung in der Vollendung
ungeheuere Reize hat , bewies der Harlekin - Pnp -
pentanz . Darin zeigte Jrill Gademow eine
Künstlerschaft . die vor den besten Tänzern des
Russischen Balletts nicht verblassen würde .

Die seinfarbige und vornehme Szenengestal -
tnng in der „Pierrette " zenate von dem Ge -
schmack und der Sicherheit des Malers Burk -
kard .

Der Besuch der eigenartigen und seltenen Ver -
anstaltnng sei mit wärmstem Eifer empfohlen .

—o.

Das Wesen des Menschen und
das Schicksal des Volkes in der

deutschen Sprache.
( Vortrag von Dr . Hahn an der Waldorsschule

in Stuttgart .)
Mehr und mehr wird erkannt , daß Deutsch -

lanbs KrisiS zu tiefst eine geistige , moralische
Krise ist und daß eine Erneuerung aller Lebens -
gebiete nur von innen her kommen kann . Der
Redner weckte durch seine universell eingestellten
Ausführungen in den Zuhörern einen starken
Impuls zu einer solchen Erneuerungsarbeit . Er
zeigte an dem wunderbarsten Volksgut , das wir

besitzen , an der Sprache , ivie sie ein getreuer
Spiegel der Wandlungen innerer und äußerer
Art ist . die ein Volk durchmacht . Aus diesen
Wandlunaen läßt sich für offene Herzen erken -
nen . welchen Weg wir in die Zukunft hinein
gehen müssen .

Die deutsche Sprache entwickelt sich zu einer
wirklichen Volkssprache itheodiök -dentsch heißt
volkstümlich ) in der Verarbeitung und leben -
bigen Verwandlung fremder Einflüsse . Die
ersu ? Aufnahme römiich .Iateinischer Worte bildet
ein klares Gegenstgndsbewußtsein bei den Ger -
manen heraus , die noch stark im mythologisch -
bildhaften Anschauen der Welt ausgingen . Die
fremden Worte aber bleiben keine „Fremd -
worte " wie beute , sondern werden völlig ins
charakteristische Deutsch « verwandelt , z . B . tuoica
— Tünche , dort »» — Hasten usw . Damals war
die Umbildungskraft am stärksten .

Die zweite Aufnahme der franko -provenca «
tischen Einschlager in der frühen Mittelalter -
lichen Poesie rief die deutsche Eigenart zur seeli -
scheu Gestaltung in Biegsamkeit , Feinheit und
farbenreicher Phantasie auf .

Das Eindringen englisch - amerikanischer Wör -
ter kennzeichnet zuletzt das Anbrechen des Zeit -
alters technischer 5tultur . In dieser Periode
verwandelt die .putsche Sprache die Fremdwör -
ter nicht mehr : sie selbst wird immer schwächer
klingend und starrer . Volltönende alte Worte
klingen immer leerer , z . B . aus alswari wird
albern .

Goethe und Fichte schöpften noch aus vollem
Brunnen : heute entfernen sich die Menschen im
Sprechen von ihrem eigenen Wesenskern und
voneinander . Die Sprache droht zu ersterben .
Ihr Tod aber würde eine vollständige Lähmung
der Entwicklung bedeuten , wie sich's bei ande¬
ren Völkern , z . B . dem Finnischen , zeigt . Im
sinnisch - estnischen Sprachgebiet sind von Zeit -
alter zu Zeitalter germanisch -deutsche Wörter
ausgenommen worden , aber ohne Wandelkrast .
In vier historischen Schichten sind bort germa -
Nische Wörter versteinert . Das deutsche Wort
schläft an der Pforte der östlichen Welt einen
Dornröschenschlaf . Das alideutsche Wort Kuuin -
gas — König — lautet heute noch ebenso im
Finnisch -estnischen .

Es kann aber nicht erweckt werden durch
Schüren instinktiver Blutskräfte : die deutsche
wie die finnische Sprache tragen derartigen Wil -
lenscharakter , daß sie sich gegenseitig zertrüm -
mern müssen , wenn sie sich nicht liebevoll durch
dringen und vermählen . Für den entwicklungs -
gemäßen Fortschritt der Menschheit ist die Ber -
Wandlung der Blutskräfte in dnrchgeistete ,
warme Willenskräfte notwendig , moralische
Selbstverwandlung unseres Volkes .

Betrachtet man die deutsche Sprache mit geisti -
gem Blicke , so legt sie unimderlegliches Zeugnis
ab von einer ursprünglichen geistigen Auffassung
des Menschen nnd der Welt .

An Worten wie Mensch imanaö geistiges
Selbst ) . Welt lwär — alti , d . h . so alt wie der
Mensch , der Mann , vir — wir ) an Wörtern
des leiblichen Lebens können uns ungeahnte Ge -
Heimnisse ausgeben : z . B . ernähren hängt zu -
sammen mit nasjan erretten , naSiand ist der
Erretter , der Heiland , der zugleich durch das
Brot ernährt ) : Himmel ist wesensverwandt mit
heimlich , Heimat , Hölle mit hel , verhehlen : so
offenbart die Sprache zugleich die moralische
Einstellung der Volker . Das Wort Leichnam be -
deutet Gestalt . Hülle , die nur abgestreift wird ,
die selber nichts Wesentliches ist : Geist geht zu -
rück aus den alten Stamm geisar — lodern ,
Flammengeist hat im Sinn unserer llrväter
Blitz - und Tonnerkraft und offenbart sich durch
sie und auch in ber Natur .

Die durch den MechaniSmnS und Intellek¬
tualismus erstarrte deutsche Sprache muß aus
dem geistigen Verstehen der Welt heraus wie -
der lebendig werden . Dazu möchte die Anthro -
posophie beitragen , die in solcher Weise zu einem
vertieften SprachverständniS durch die Metho -
den führt .

Der Fuß des deutschen Volkes , der nach des
Wortes Urbedeutung berufen ist . Furchen zu
ziehen , darf nicht spurlos über die Erde schrei-
ten . Sinnenklarheit mit Geistes - und Seelen -
wärme vermählt , wird aus diesen Furchen Brot
aufsprießen lassen für den geistigen Hunger
einer ganzen Welt . — Die beaeisterte Aufnahme
des Vortrags bewies . d«ß solche Ausführungen
gerade heute an die besten Kräfte der deutschen
Seele anklingen . Eine Wiederholung vor brei¬
terer Öffentlichkeit ist daher in Aussicht genom -
men . —t.
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Aest ^etzung des Wassergeldes .

Nach Stadtrats ' kschlug vom 22. Novcmber 1928
beträgt das tm Mon .n Dezember d. I zur Er -
hevun .1 kommende Wakseraeld ^

»t bei Berccbnuna nach dem Stcucrwert des
Grundstücks V,S Goldpiennige au ! 100 J .
Steuern ) rt , _b) bei B ' r chnung nach dem durch Waflermeffer
fcfta - fteUteri tatlächlichen Verbrauch 6 Gold -
pfcitnide iilr den cbm.

2 «nbtifd ) C HauSaebllftrcn
Im Dezember betragt lür je 100 ^ Steuerwert

die Gebühr für :
ai Slra » enretn >oung . .
b ) Mtillabmtir
c) Kanalbenubuna • .. •
d) fMriibeneiiUe . tuitn bezro ,

Schwemmanlchlu « . . 0,28 ,
zusammen 1.0U in Gold

Die Rechnungen werben lediglich aui Gotd
mark ausgestellt und lind an den in den ersten
Tagen des Dezember st- vorzeigenden ErHeber
oder binnen i Zagen an unserer Kasse in Gut -
scheinen der Aerke oder in Geldzeichen z» bezahlen ,
die in K >irl5ruhc zugelassen sind . Wird in nicht -
wertbeständigen Zahlungsmitteln bezahlt , so er -
foiot Umrechnung nach dem

^
ur Zeit der Zahlung

Du sparst an Seife -und Wafch -
mittel und erleichterst Dir

0 .84 ?f tu Gold
0.24 3f . »
0,14 9f . .

. ies gilt auch sür die
ah . ung tnnerbUb der zweitägigen Zahlungsfrist .~ ~ ' des nach dem Steuerwert zu

zeltenden amtlichen Kurie :
li . una . . . . . . . . .
Die Erhebung desDie Erhebung des nach dem Steuerw : rt zu

berechnenden Wastergeldes erfolot nleictizeitta mit
den Hausgebllhren «Strahenretnigungsgebdhren
^ "

ÄarlSrube , den 27. November IS2S
Stiid ». « aS -, Masser » und Ele »«rl4i «S <Samt .

Die Gas- und Strompreise
sind vom Beginn der neuen Ablesung — Ansang
Dezember - ab wie solgt iestaelevt

»i « od zu Zeucht - , .« och- und Heizzwecken
23 Golopscnni ic Iür den cbm,

b) girfitftrom 55 Goldpiennige für die Kwst,
c) virnftflroitt «5 Goldvünnige sür die Kwst.
d ) Xrcp »»en ' ' aiiöbclciidimitf ! : .

Jchaltulirmiete monatlich 4 > Goldpiennige
iede Mliiiilamve .. 40 « _

",
e) 3tauf <halaliililainvcn in Kellern und Dach¬

kammern 2,5 Goldpiennige monatlich pro
Kcrzenliärke ,

«) Kle ' ntranSsormatore « lür Läutewerke u .
Türösiner 20 Goldpiennige lür 1 Watt

Die Rechnungen werden ledigl ch aus Goldmark' 1, vorzeigenden Urheber
unlerer Kalle in ® ufr

n >' »cldzc ' '
» gelassen

ausgestellt und sind an den vorzeigenden Erheber
2 Tag
Werke in »teldzeichen zu de-

zugelassen sind Wird
e» Zahlungsmitteln bezahlt ,

ober binnen 2 Tagen an
scheinen der Werke oder
zahle » , die in Karlsruhe
in nlchlw rtbeständigen Z .. .
so erfolot die Umrechnung nach dem zur Zeil oer
Zahlung geltend n amtlichen Kurse : dies gilt
auch iür die Zahlung innerhalb der zweitägigen
Zahlunasirist .

Karlsruhe , den 28 November 1028
Ttiidt Gas -, Wasser - und Elettri,itiitsamt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Liebe I
und Werlschätzung , die uns beim |
Heimgang meines geliebten Gatten j
von allenSeiten zuteilgewordensind ,

1spreche ich auch im Namen der
[ Familie meinen innigsten Dank aus . |

Frau Lina Layh .

dasWaschen

Ma >l - i ' nd St ' oMC'iSottHic betr
Nachdem im ksarrenstall de - Stadtt ' ils Rüppurrdie Viau - und Klauenseuche ausgebrochen ist ,werden folgend ? Anordnungen getrogeni
Das Seuchengchö ! bildet den Sv ?rrb «zlrt .Um d ' N Sperr >ezirk wird in A ? oba «ht >>nqs -

gebet . besteh , aus dem Staditeil Rüppurr , gebildet .In den UinkrOs von 15 km vom ? euch>' nort
entsernt «allen die Gemeinden Blankenloch , Hags -
>eld . Teutschneureui , WellchN ' ureut , Knielingen .Rulach , Korchheim , Eggenstein , sowie die StadtKarlSruke mit den übrigen ' ororfn . -yür d ' n
Tverrbezirk , das Beobachiunasgebiet und den
15 km Umkreis gelten die Porschriiten der § § 160—
1B8 der ?iussührungsvorschriiten zum Reichsvieh -
seuckennesed .

Karlsruhe , den 27 November 1928. O .-Z .13S .'.Hab . V « ,irt samt — PolMci bitcttio n B.

yilgemeWOrislranfentoffiimÄr
Nach Makigabe der Reichsteuerungsricht - ahl

lStichtag 26. November 1928' beträgt der Hiltkst -
sas , des Grnn >» bnes in der Arantc -iversi «», «-
rnna vom 2«. Rvv ? « »ber ds IS . ab 5 .4 Billi¬
onen Mt ti>g >i «ti Dementsprechend werden vondi ' sem Zeitpunkt ab die Grundlöhne und Reitraas
labe d r Beitrags - und Einstufung tobe » " vom
1. September 1928 an das » I»» >» »sa «he erhöhtDie Jnvaldcnv rsichernnasbs «riige haben
sich gegenüber d - r Vorwoche ni fit verändert .

Karlsruh . !>en 28. Nov mber 1023.
Der Nassenvorstand .

ummt tnskgeiij .
Die Vintiehelne der

? «ad « Karlsrnb ' zu 5.20 . 50 u . K>0 Milliarden
Mark werden zur Ein -
lölu ia bei der Stadt -
Hauptkasse A bis späte¬
stens 15 Dezember 1023
ausgerufen
Karlsruh ' . 28 Nov . 1028
Der Oberbürgermeister .

Montag , 17. Oezember ,
nachmittag . 5 Uhr findet
im Gesellenhaus unsere

General - Versammlung
mit Rechenschaftsbericht , Ent¬
lastung , Neuwahl , Sonst , statt .
Kathoi . Gesellenherberge .

Karlsruhe .
Stumpf , Oeistl . Rat .

Preise für Einheitsbrot
Ab Donnerstag , den 2g November 1923 :

ein 700 ? r Sinb ' itsbrot . . . 32 Goldpiennig
ein 1400 gr Einoei sbrot . . . 60 Goldpfennig .
Karlsruhe , den 28 November 1923.

Der Oberbürgermeister .

W - nternochilfe.
Mrofter Aertan « zum Besten der Kleinrentner

und M ttelstandsbedürstigen im kleinen Saal der
»Vett alle am :i » Stovem , er ab n irlnnittagsUhr ,am Sams ag . >. De,,emder ab lOUHr nnd Zonn -
taa , S . Dezember ab ll Uhr jew . ils bis 7 Uhr
abends . — Eintritt 10 Goldpsennig

Zrachlauweiiungsheste
gu > Goldmark lautend , w : rd "n ab beute geg ^n
Zahlung deS Gegenwerts fieweiliger Umrechnungs ,
sav : Schlüsselzahl der Eilen ahni bei uns abgegeben

Auslunst wird berel :wllligs > erteilt .

MelnWe GteDiföflüi Filiale Hnrlsrulje
als Abrechnungsstelle der

Wtirttembergiieh -Uad . Iii, n « ertehrs -Kredit -
dankÄ .G

In jedem Hotel , Restaurant , Cafe usw ,

sollte das „ Karlsruher Tagblatt
"

die

Badische Morgenzeitung aufliegen .

Am 26. November verschied nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser lieber Vater u. Großvater

Herr Justizrat

Dr . Karl v . Diemer

im 65 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Elisabeth v . Diemer , geb . Bernbach,
Max u . Grete v . Diemer , geb. Hammelrath,
Karl v. Diemer ,
Frieda v . Diemer ,
Axel v. Diemer als EnkeL

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 29. November , nach *
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus in aller Stille statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen und Kranzspenden Ab¬
stand zu nehmen .

Trauer¬
briefe

jeder Art Meiert rasch
und in tadellose ! Aus

führuni die

Tagblatt -

Druckerei
Ritterstraße 1,
Fernspr . 297.

Wut rnübl . .Zimmer
ioko t oder foäter iu ver -
miet . Draisstr . ti . 1. St .

Wiet - Gesuche

Ansliinde in sucht
lofor't 1 -2 leere Zimmer
bei gut . Preis zu Mieten .
Angebote untcr Nr . öS70
ms Tagblattbüro erbet .

ZlWleiv ÄÄ
passende Stelle Ängeb .
unter -Jir . 0674 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Neubelegen
oerDDiOenet Spiegel

übernimmt
Tvi . gelbelegerei

3of). Wer.

Ludwig Schweisgut Erdpriuzevslr . 4.

Alleinige Vertretung von
Vechftein , Vlüthner , Grotrian -Skeinweg.Thürmer, Mannborg .

Bauplätze
an der Moltkestraße preiswert abzugeben .
Angebote unter Nr . 6672 ins Tagblattbüro erbeten .

1
0

3 « verkaufen :
Spielsachen , Zimmer¬
wag , n . Clektr , Avvarat .
Zu ersragen im agblatt .
Ant. Spiegel

150 y 60 , m . schwer . Goldr .
u . Waschkom . m .Marin , u.
Sviegelauks . ^u verkaus .
Humboldtstra ße 12 l. r .
Mod : rn Äcrr ' n - lleber -

ztcber iÄiarengos,älterer
Ueber ' ieher , Lodenmant .
iür mtttl » igur , neuen
Lodenunibangi . jg . üttann ,
Krau . n- Wintermantel z.
verk Kaiserstr igc 1B7 IV.

imutaesuche

Ggliseielll«
tauft fortwährend zu den

allerhöchsten Preisen

Carl Pfcffcrle
Vrbvrin .,ei,s «ras,e 33 .

0

Verlag C. 5 . Müller,Rarlsruhei . ö .
Ritteritrake 1 - Telephon 297.

Bei und ist erschienen :
Teil l der

ule Karlsruhes
"

Wäscheanfertigung
mit Schnitten nach Körpermaßen .
einfacher , klarer flnfbau für den Unter¬
richt an Volks», höheren und Zrauen-
ardeitsfihulen und zum Selbstunterricht.

5lick- u. Stopfarbeit
aller flrt.

Neu bearbeitet von
J . Mayer , Vorjtehnrin M . Umliauer , Hauptlehrerin
an der Kranenarbeitsschule mit Seminar
24 Seiten Text mit vielen Schnittmusternund anderen Arb . itsoorlageu .

Preis Gold - Mt . l .M»
Wir empsehlen außerdem :

m isi » Ä näbCtt ® otft
;

OTf-
! :« !!

III 2 . Hess DaS Buntktick «» „ ».8NIV Das Kleiderninchrn „ 2.40

3u beziehen durch alle Äuchhandlnugen
und von uns

Aifeüotd- , Silber- uoj
Platin-Gren . tände ,

kauft

Hermann Gengenbach
Juwelier, Kaiserstr. 243 ,

Telephon 5156 .

Felle 21

0

aller

„ Art :
Maulwnris - Marder - ,
^ >»ia - , i^n «liS », weift -
iefle . Zahle d e höchsten
Tagespreise . Leivziaer
^ ellaans « ea r,Karls -
rube . W U dhZrnftr . «2 u .

Ankauf
Gold . Silber . Pia

tinaeae istinde .
Brenn stifte , Wold -
anti { tlbcrmiiRKlt

Gebisse
mit rrfitett Stiften , .
seweil Tagespreis

Rith . Ziegier ,
Ata ?ei « ' eitrai »e 2« .

Statt Karten

Karl Fischer , DipL - Ing .

Lola Fischer geb . Wolf

Vermählte

BUterfeld 28 . November 1923 Karlsruhe

Donnerstag . 29 . Nov . abends 8 Uhr

(ii
zu Gunsten der Ulnternolhllfe

unter gütiger Mitwirkung von :
Fräu 'ein Kimme ] , Konzeitsängerin

Herr Willy Eder mit eigenem Piogamm
wozu freundlichst einladet

W . Reichert ,
Waldstr. 2 Hotel Rotes Haus Tel. 3024.

■ Badische Lichtspiele » »
Ab Freitag , den 30. November bis einschl

Montag , den 3. Oezember ,
auch Sonntag , jeweils 8 Uhr abends

Samstag auch 5 Uhr nachmittags

Verschiedenes
ISejanReneysfau di

wünscht gebild . te Dame .
Angebote unter •Jlt . 0671
ins Tagblattbür o erb .

Kr ^nl .. 24Aahre . v« r -
mögend , wünscht mit bcss.
?lr eiter bekannt z werd
Ang .' bot ' unter Nr . öiftg
ins Taablaitbüro erbet .

QröLter JagtiMm mit Vortrag des
Herrn Oberstleutnant a . D, Rein¬
hard , trüber bei der Schutztruppe

in Ostatrika .
Vorverkauf : Musikhaus

Kaiserstr aße.
HHK omeplhiui geheizt

MUller ,

Donnerstag , den 29 . November 1923
Fes . halle

Tis bis gegeu 10 Uhr
2 5J - 1 20 Jl

Th -Oem . ü .V B. Nr 901 bis

Landestheater
7i/s>—9 l/o Uhr . Sp . I 5 40 Jl
Gastspiel von Ami Schwa -

und Iril Gadescowninger

ner Schleier
der Pierette

hierauf: Tänze .

Berliner Kursbericht
018 Kurse bezeichnen den S O k; rel» in Billinnen Mark.

Versch . lestver « l * » ll « fce
Werte .

!8. 11
2Ü4»/» Oest .8ch . 14

4
4
4
4
4
4
4

4
4
b

4>/tdo .B« nanI .
5»0Teh .N.Eailw .
4VS , , ,« V^An &tol . B. I .
4Vt . 8 . IT
4'/, . 8 . III

Oold -E . . . .
. Kron .R. . .
. Türk . «dm . .
. ß &gd . 8 . 1 . .
. B&gd . S. II .
. TOrk . anlf . .
. Zoll 1911 . .

Lose
. lIng .Oold -R.
. Kron . -E. . .
. Mex . Aal . . .

650

88
U

ii

200

ä
100
7 -8
900

690
590
230
200

Ki «M*nbahn - Akttna .
Allg l,ok»lb . .
Hocbbahn . .
Lübeck -Büch.
Küdd .Efsonb . .
Baltimore . . .
Schantong . ,
Lombaruen . .

240
190
350

790

330

U240

600
2Ö
110

Weh IffahrtM - Werte
Argo-Akt
D . Ansiral .-Akt
Hapag -Akt. . . .H . Südam .-Akt.Hansa -Akr. . . .Nord-Lloyd Akt.
Ver. Elbe -Akt.

800
750
80O
310
1675

1175
Hank - Aktlen .

680
430
570
195
W

Bk . f . el . Werte
Barmcr B .- \ er .
Berl . Hand Ges .
Brasil . Bank
Commensbank .
Dans , l' riv . Ek .
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
v . Uebersec -Bk
Dtsc . -Kon >m . . .
Dresdener Rank
Ess . Cred .-Anst .
Goth .Cred . G lik
Leips . Cred .-A.
Ltn . Intern . B,
Wilteld .CrctUib .

100
91
650

825
1175
107 -6
350
185

1700
335

f?
40

46
340

40
102
1J6
290
1C5

1200
225
55
40
20
18

225

Oeat Credit ,
Ostbank . . .
Reich8bank .
Rheiii.Cr«ditbk .
Wiener Bankv .

Brauereien .
BraoertlEngeHardt 200

„ Sohlt n.-Pata
„ Dortra . Akt.
„ Dortm. ünbr
.. Riabeck pi .
„ Keichelbrflu

v. Tuchoriphe .
Industrie - Aktien .

AachenerLedei 130
AachenerSpinn . 19
Accumulator . . 45 "J
Adler &Oppenh 520
Adlerhatte Gla^ 180
Adierw .Kleyer . 4 t
A.-G . fflr Anilin SA5
A.-G . für Verk 8t0
Alexanderwerk 41
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
All *?. Elek .-Gce. 190
Alsen Zement
Alumln . Ind . .
Aniraendf. Pap 100
Angl. Cont. Gu. 370
Anhalt Kohl . . . 250
Annab .Steingut
Annener Gußst . 240
Aplerbecker ß . .
Archimede8 . . 180
Arenberg Bgb. .
Aschaff. ZellsL .
Augsb. Nrb. M. .
Bachm .ftLadow
Bad. Anilin . . .
ßalcke Masch. .
Barop . Walzw . .
HartzÄCo. Sped
Basalt A.-G. . .
ßayr . Spiegelei .
BehdixHolzbt . .
Berg Eveking .
Berber Tiefbau .
Bergmann E.W
Bl . Anh. Masch
Bl .-Gub. Hntf .
n Holz-Kont . .
n Hoteluesch . .
■ K'rnher Indw1.
n Masehinb.
r> Neur Kunstt

Berfb IdSehrif
Usw

25
185
500
41
30
40

107 -5

Bet. n . Monierb,
Bfelef. raeeh . W
Bmg Nürnberg
Bismarck hQttu .
Bochumer Guü
Bohler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brachw . Juteap
Breitenb . Zern.
Brera.-Bestgh . .
Bremer LinoL .

Vulkan . . .
Wollkamm . .

Buderus . . . .
B isch Optisch .
Kusch I-üdach.
Buach Wagg . .
Byk -Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Oapito & Klein
L'art .-Löschw.
Üharlb. Wasser
Charlotten h. . .
Ohera . Griesh . .

Heyden . . .
Weiler . . .
Ind .Gelsenk .

n Werk Albert

275

Chillingworih
Concord . Spinn .
Kröllwitz Papp.
Daimler . . . .
Delmenh. Linol.
t>e38auer <?aa .
Dtsch. All. Tel . .

Lux . Bgw . .
Darh.Eb .Sig . Br
n Erdöl . . . .
„ Gaßstahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
n Kunstleder .
», Masch. . . .
n Hchachtban .
» Spiegelglas .
n Steinzeug . .
» Ton u. Stein

Dtsch. Wollw . .
Eisenhülg . .

Dittmann Nhs.
Vtrmersrnarck .

Drahtl . Uebers .
Jiiren . Metall .
•tlrkopp . . . .

0(188. Eisenbed .
Jüsseld . Masch.
Dynamit Nobel

WgestorfT Salz
•lintraclit Brdb.

.
' isenb . Verk.

»Ei?eng . Velbert

I
Bisen Matth es .
- iaenw . Kxiui .

3000 u ! Sondergruppe der
Theater -Gemeinde .

Der Totentanz
von Leo Weismantel.

IJrauffühiung durch d . s
Schauspiel d . Landestheaters .

26. 11.
20

50

950

260
700

6
~
n

390
200

?87 .5
42
210

122 5
40
32

55
75

ß°
320

650
50
34
300

46
200
130
160
3 ^0
120
850
12Li

700
18

240
120
35

675

800
200
25o

165

180
550

50

2S. 11
13

40

620
45 '
210
350

6d
295
150

1725
42
60
100
20
22

70

110
52
160

550
20
30

32
135
825

500
ou
600
90
40
390
95
83

30
47
43

f>0
900
22 j
170
70
91

170
320
135
18J
3ö

eil. Bgw. I
Steink . .

Eia. Meyer &Co .
Eiberf . Farben
Elekt . Lieferg .
.. Licht ii.Kraft

Els .Bad.W ..ll . . !
1.1. Elsbach & Co. j
Email . Ullrich . '
Prdmannßd . Sp. j
Erlanger BwspJ
i rnemann . . . !
Eschweil . Bj
Essen

Paber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkenat . Gard .
Fein .IuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Felten & Guill . .
Fi lt. Masch. Bnz .
Flöth . Masch. .
Franko » is . . .
Freuaredt Zuck.
Friedrichahall .
Frister . . . . .
Fuchs Wagg . .

CJaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gt-bh . ä König
Gelsenk . Bgw.

iGelsenk . Gußst
Genach . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

.. Wall . Ind .
Glaam . Schalke
Gleuzi« Zucker
Glocken stahl w .
GoedbardtGebr
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Geh. Großmann
GrOn ftBilfingei
GruschwitzTex .
Ifackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch
Hannov . WaggHarb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw.

Brück . 8t .
larpen Bgb . .lartm .Masch.
HeckmanDuisb
Heilm . lnimob .

26 . 11
45
4 ?0
975
190
80

90

3200
1300

940

320
HO
bbO
170
110
20
250
600
35
2b

90
155

860
390
230
139
150

280
42
180

360
110
320
275
125
57
675
550
120

45
65
45

55
160
200

295
->2 5
300
160

1270
50

150

!8. u
31
286
8t
65
1Ö0

40
600
800

60
45
330
58
360
250
70
16

59 :
30
25

70
146 -5

560
360
130

D
130
30
180

350
65
290
190

4b%
125

35
37
35

32
146
81

200
18
150
140

B30
45

100

Hein . Lehmann i
Hemmoor Zern, j
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoe ch . . . .
Ho '̂m. Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil.
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwcrk . .
HumboIdtMsch ,
o solienreut- Porz.

Hüttw .Niedsch .

.sslse Bergbau
.TeaerichAsph. .
lüde ! Eisb . 3ig .
lunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
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Die Heraiufsstzung der Golo -

markpreife .
Von der Landeszentrale des Badischen Einzel -

Handels wird uns geschrieben :
Der Artikel in Nr . 329 des „Karlsruher Tag -

blart " läßt wohl dem Einzelhandel Gerechtig -
| ett widerfahren insofern , als darin ausdrücklich
betont wird , daß die Reichsregicrung auch in
ihren neuerlichen Bestrebungen zur Reinigung
? er Wirtschast von Schädlingen wieder an der
wischen Stelle zugreift — nämlich bei den Klei -
»en —, andererseits aber kommt Herr Dr . Haefe -
un in seinen Darlegungen zu einem Schluß , der
uicht unwidersprochen bleiben darf . Herr Dr .
Haeselin schreibt wörtlich :

„Wenn die Negierung nicht mit eiserner
Faust jetzt , so lange es noch Zeit ist . dazwischen
sährt , und nicht rücksichtslos jeden Verkauf von
Waren zu höheren Preisen verbietet , als zu
den Friedensgoldpreisen , dann ist nicht nur
mit absoluter Sicherheit bald die Kaufkraft
der Goldmark vernichtet , nnsere ganze Wirt -
schast bricht endgültig zusammen .

"
Hat der Verfasser noch nie etwas gehört von

einer sogen . „Weltmarküberteuerung " ? und noch
nie darüber nachgedacht , wie sich die künstliche
Niederhaltung der Devisenkurse durch die
Reichsbank praktisch auswirken muß ? , ist es ihm
gänzlich entgangen , daß die Eisenbahnfrachten ,
die Kohlenpreise , die Gas - und Strompreise , die
Steuern und Umlagen und alle sonstigen , auf
Produktion und Handel lastenden Spesen sich
gegenüber den Friedensgoldpreisen vervielfacht
haben ? Wir sind wahrlich keine Verteidiger
der Lieferanten und Produzenten und ihrer .viel -
fach geradezu unglaublich rigorosen Maßnahmen ,
aber man darf doch das Kind nicht mit dem
Bade ausschütten und heute behaupten wollen ,
«aß jeder Verkauf zu höheren Preisen als zu
Friedensgoldpreisen „von der Negierung mit
eiserner Faust unterdrückt werden müsse "

. So
wst man keine wirtschaftlichen Probleme .

Die gegenüber der Friedenszeit höheren
Grundpreise haben , wie schon kurz gesagt , ihre
hauptsächlichste Ursache : 1. in der allgemeinen
Weltteuerung , 2 . in der künstlichen Niederhal¬
ens der Devisenkurse und 3 . in dem Mangel
an wertbeständigen Zahlungsmitteln . Aus einer
vor kurzem im „Vayr . Einzelhandel " veröffent -
lichten Tabelle ist zu ersehen , daß lauster den
Nordischen Ländern » in den mitteleuropäischen
Staaten , die bei dem Weltkriege 1914—1918 in
Mitleidenschaft gezogen waren , im Durchschnitt
eine drei - bis vierfache Teuerung eingetreten
lst. Selbst in Ländern , deren Währung über -
Haupt nicht , oder nur in geringem Maße er -
Uüttert wurde , ist eine Teuerung bis zu IM
Prozent zu verzeichnen . Daß sich diese allge -
weine Weltteuerung in ganz besonderem Maße
in Deutschland fühlbar macht , braucht nicht im
besonderen begründet zu werden . Es ist doch
eine Selbstverständlichkeit , daß nicht Deutschland
allein — das doch den Krieg verloren hat —
heute zu Friedenspreisen verkaufen kann , wäh¬
rend bei den Alliierten und selbst bei den neu -
^ alen Ländern die Preise um ein Mehrfaches
darüber liegen .

Hierzu kommt noch die künstliche Niederhal »
tung der Kurse , die hinsichtlich der Preisgestal -
tnng das gerade Gegenteil von dem erzielt , was
die Reichsregierung und die Reichsbank sich da -
von erhofften . Unter der Herrschaft der De -
Visenzwangskurse wurde das Angebot an De -
Visen so verschwindend gering , daß bei der ge-
»enwärtig üblichen Repartierung von 1 bis
2 Prozent mindestens 6 Wochen notwendig sind ,
Urn den angeforderten Betrag zu erhalten . Das
deutsche Volk ist aber auf die Einfuhr auslän -
discher Rohstoffe in hohem Maße angewiesen und
das Ausland liefert nur , wenn in der Währung
des betr . Landes bezahlt wird . Die an und kür
nch laus oben dargelegten Gründens gegenüber
der Friedenszeit höheren Grundpreise erfahren
Mon beim Eintritt in den Verarbeitung ^ bezw .
Aerteilungsprozeß eine wesentliche weitere
Steigerung , weil die bei Beschaffung der De -
Visen entstehenden Spesen ungewöhnlich hoch
nnd Der Devisenkommissar fordert > entspre¬
chende Barguthaben in der Höhe des Devisen -
austrages , nnd zwar muß dieses Guthaben bei
Auftragserteilung vorliegen . Dadurch erleiden
die Besteller von Devisen außerordentliche Ber -
luste . weil der gesamte Betrag zinslos deponiert
bleibt und sich von Tag zu Tag entwertet , we,l
eben — wie vorgesagt — nur ein ganz geringer
Teil des Auftrages am Börsentag zur Erledi -
sung kommt .

Die Erhöhung der Grundpreise wird fort -
gesetzt von der verarbeitenden Industrie nnd
dem Großhandel . Auch diese Erhöhung findet
ihre Begründung in dem vorher Gesagten , weil
einmal sowohl Industrie als auch Großhandel
ihre Verpflichtungen in ausländischer Währung
zu decken haben , zum andern aber auch die un -
geheuren Kohlenpreife , Frachten usw . in schärf -
stem Maße preistreibend wirken . Ob durch die
Politik der Lieferantenkartelle in gewissen Fäl -
len eine Ueberschreitung des absolut Notwen -
digen und Zulässigen ersolgt , sei hier nicht näher
untersucht , das eine aber sei wiederholt fest-
gestellt : die Durchführung des Gedankens einer
Herabdrückung der Preise auch nur annähernd
auf Friedenshöhe wäre auch für Industrie und
Großhandel in nahezu allen Fällen gleichbedeu -
tend mit dem völligen Rnin in wenigen
Tagen .

Wenn aber Produktion , Industrie und Groß -
Handel aus zwingenden wirtschaftlichen Gründen
die Grundpreise nicht auf Friedeushöhe halten
können und angesichts der natürlichen Folgen
des Devisenzwangskurses notgedrungen noch bis
in die letzten Tage hinein weitere Erhöhungen
der Grundpreise vornehmen mußten , wie kann
man dem Kleinhandel zumuten , wieder zu
Friedensgrundpreisen zurückzukehren ! Soll der
Einzelhandel seine Preise auf Grund von Kur -
sen stellen , die seine Lieferanten nicht anerken -
nen ? , hat er nicht die ums Mehrfache gegenüber
den Friedenspreisen erhöhten Spesen zu tragen ,
in deren außerordentlicher Höhe der Staat und
die Gemeinden beispielgebend vorangehen ! Der
Einzelhandel würde Selbstmord begehen ,
wollte er anders handeln , als er in den letz-
ten Wochen und Monaten gehandelt hat . Ver -
Hältnisse , die aus unserer ganzen politischen nnd
wirtschaftlichen Lage zwingend bedingt sind , kann
man nicht mit Verordnungen aus der Welt schaf-
feu , es sei denn , daß man gleichzeitig die inner -
sten Ursachen dieser Verhältnisse zu beseitigen
und bort Ordnung zu schaffen imstande ist , wo
ber Kern allen Uebels liegt .

klus üemStaöttreije
Brot.

Im Bäckerladen duftet das lockend frische
Brot . Die Käufer drängen sich davor . Ein paar
alte Leutchen sind dabei , mit zitterigen Fingern
zählen sie die kleinen Scheine — heute langt es
zu einem Laib . Und wenn man sparsam ist , dann
hat man drei Tage Brot , drei ganze Tage . Wie
schön das sein wird , wenn auch die Stückchen
nach noch mehr schmecken. Ach . nach viel mehr !
80 . 40, 50 Milliarden . . . Es stimmt und die
dünnen , blaugefrorenen Finger schließen sich
freudig um den warmen , knusperigen Laib . Die
Verkäuferin nimmt die Scheine und hin sind
alle Hofsnungen — es reicht nicht , es reicht wie -
der nicht . Und mit todmüder Bewegung legen
welke , magere Hände das köstliche Gut wieder
auf den Ladentisch . Es reicht wieder nicht , und
morgen wird es noch weniger reichen . Und der
alte Mann geht still hinaus , und mit ihm noch
ein paar greise , alte Mütterchen , und ein paar
Greisentränen fallen auf zittrige Greisenhände .
Wer hilft diesen Alten wenigstens das Brot be -
schaffen ?

Doch Aufwertung der Hypotheken .
Wie aus Leipzig gemeldet wirb , hat ber

fünfte Zivilsenat des Reichsgerichts in einem
Urteil den Grundsatz der Aufwertung der
Hypotheken anerkannt und den Hypo -
thekengläubigern die Befugnis zugesprochen , die
Löschung von Hypotheken zu verweigern ,
wenn die Rückzahlung nur in Papiermark ersol -
gen soll.

In der Urteilsbegründung wird festgestellt ,
daß der Grundsatz „ Mark gleich Mark " nicht un -
bedingt aufrechterhalten werden könne . In der
Auswertungsfrage müßten jedoch auch auf die
wirtschaftlichen Zustände der Jetztzeit Rücksicht
genommen werden . Es müßten unter allen Um -
ständen die wirtschaftliche Lage des Schuldners ,
die Lasten öffentlicher Art . die dem Grundbesitz
auferlegt seien , berücksichtigt werden . Auch müsse
berücksichtigt werden , ob es sich bei dem Grund -
stück um industriellen oder landwirtschaftlichen
oder Hausbesitz handle . Die Bestimmungen des
deutschen Währungsrechtes ständen der Aufwer -
tuug der Hypotheken nicht entgegen .

*
Die Notierung der Mark in Zürich und Am-

sterdaui wird von jetzt an wieder im Handels -
teil veröffentlicht .

Die Bilder in unserem Schaufenster tRitter -
straße 1j : Eine interessante Aufnahme aus dem
afrikanischen Pompeji . Bon den Straßenkämp -
fcn in Hamburg - Barmbeck . Zur Eröffnung der
Schweizer Wintersaison . Die St . Peterskirche
in Rom . Aus dem Tnat in der Sahara . Eine
der beiden kürzlich eröffneten Ausstellungshallen
in Köln . *

Landwirtschaftliche Spenden für die Winter -
nothilfe . Das gute Beispiel einzelner in der
Nähe von Karlsruhe gelegener Gemeinden durch
Zurverfügungstellung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen für die Winternothilfe hat in ver -
fchiedenen weiteren Gemeinden Nachahmung ge-
funden . So wurden gespendet : Von der Ge -
meinde Liedolsheim 30 Zentner Kartoffel
und 3 Zentner Kraut , von der Gemeinde Ruß -
heim 19 Zentner Kartoffel und 3 Zemner
Kraut , von der Gemeinde Friedrichstal
50 Zentner Kartoffel , von der Gemeinde Hoch -
st e t t e n 34 Zentner Kartoffel , von der Ge -
meinde Spöck 30 Zentner Kartoffel , 3 Zentner
Gelberüben , 3 Zentner Gemüse . Hoffentlich be-
weisen auch noch andere Gemeinden ihre Opfer -
freudigkeit zur Linderung der in den Städten
herrschenden Not .

Am 30 . November , am 1 . und 2. Dezember ,
findet im kleinen Saal der Festhalle der große
Verkauf zugunsten der Winternothilfe statt .

Die badische Laudesindcxzifser für Lebenshal¬
tungskosten lmit Bekleidung », stellt sich nach den
Berechnungen des Statistischen Landesamtes
vom 26. November auf 1438 Milliarden <1913/14
gleich 1) . Die Steigerung der Lebenshaltungs -
kosten mit Bekleidung gegenüber der Borwoche
(830,3 Milliarden ! betrügt somit 74 .9 Prozent .
Ohne Bekleidung stellt siel, die Indexziffer auf
1299,1 Milliarden . Die Steigerung gegen die
Vorwoche beträgt 74,7 Prozent .

Der Verkauf von Rentenmark mußte gestern ,
nach einer Meldung aus Berlin , vorübergehend
aus technischen Gründen unterbrochen werden .
Wie die Blätter mitteilen , konnte das Personal ,
das die Verbuchung der Verkäufe zu bearbeiten
hat , mit seiner Arbeit dem Andränge des Publi -
kums nicht folgen . Mit irgendwelchen Vorgeht -
gen auf dem Devisenmarkt haben diese Maß -
nahmen , wie verschiedene Gerüchte wissen wol¬
len , nichts zu tun .

Karlsruher Stadtgeld . Die noch im Verkehr
befindlichen Notgeldscheine der Stadt Karlsruhe
zu 5 , 20 , 50 und 100 Milliarden Mark werden
laut Anzeige zur Einlösung ausgerufen .

Einführung der Goldmarkrcchnnng für städ -
tische Forderungen . Ansang Dezember werden
auch die Gas - und Stromrechnungen
auf Goldmark ausgestellt . In Anbetracht der
bedrängten Lage großer Teile der städtischen
Bevölkerung beschließt ber Stadtrat als aus -
nahmsweise Notmaßnahme für die Anfang De -
zember beginnende nächste Ablesung eine E r -
Mäßigung der Gas - und Strompreise
unter die errechneten Selbstkosten , indem er sie
wie folgt festsetzt : für Gas zu Lencht - , Koch- und
Heizzwecken 23 Goldpfennige für den Kubik -
meter , für Lichtstrom 55 Goldpfennige für die
Kilowattstunde und für Kraftftrom 35 Gold -
Pfennige für die Kilowattstunde .

Goldrichtlöhne für Hausangestellte, Wasch-
«nd Putzkraue « . Das Christliche Gewerkschafts -
kartell teilt uns mit , daß nunmehr auch für
Hausangestellte . Wasch- und Putzfrauen Gold -
richtlöhne vereinbart worden sind . Bei den
Hausangestellten ist man zur Wochenlohnsest -
setzung übergegangen . Uebersichtstabellen über
Goldrichtlöhne sind erhältlich Blumenstraße 3
sowie Klauprechtstraße 21 , II . Auskunft erteilt
ferner der .Haussrauenbund im Erbprinzen -
schlößle , Ritterstraße 7 , in der Zeit von 3 bis 4
Uhr nachmittags .

Angestellten - und Invalidenversicherung . Der
unter dieser Ueberschrift vor einigen Tagen von
der Steuerabteilung der .Handelskammer Karls -
ruhe gebrachten Notiz ist nachzutragen , daß die
dortigen Ausführungen über die Verwendung
von Beitragsmarken , die vor dem 19. November
gekauft worden sind , sich natürlich nur auf die
Angestelltenversicherung beziehen . Die
Iuvalidenversicherungsbeiträge sind Wochenbei -
träge und jeweils in der Höhe zu entrichten , die
von dem Reichsarbeitsminister am Ende einer
Arbeitswoche für die nächste Arbeitswoche sesv-
gesetzt zu werden pflegt . Arbeitgeber , die Mar -
ken zu einem niedrigeren Berkausswert verwen
den , setzen sich Hoher Geldstrafen sowie der Nach -

sorderung des Wertunterschieds zwischen den ge -
klebten , und den zuständigen Marken zum drei -
fachen Betrage aus . Die Landesversicherungs -
anstatt Baden ist den Arbeitgebern bisher in
weitgehendstem Maße entgegengekommen und
hat ihnen die Marken zu den für die einzelnen
Arbeitswochen maßgebenden Preisen auch nach-
träglich noch geliefert , wenn sie rechtzeitig an -
gemessene Vorschußzahlungen an die Versiche -
rungsanstalt geleistet hatten .

Die Einwanderung nach Amerika gesperrt .
Das Deutsche Auslandsiustitut in Stuttgart be-
stätigt die Meldung , daß die für dieses Jahr nach
den Vereinigten Staaten von Amerika zngelas -
sene Zahl deutscher Einwanderer bereits erreicht
ist und daß die fernere Einwanderung nach Ame -
rika für Deutsche gesperrt bleibt . Am 22 . De -
zember ds . Js . können die letzten Auswanderer
nach Amerika fahren , dann wird die Sperre bis
Ende Juli 1924 eintreten .

Das Reichsgesetzblatt Nr . 117 vom 17 . Novem -
ber hat folgenden Inhalt : Ausprägung von
Münzen im Nennbetrage von 1 , 2 . 5, 10 und 50
Nentenpfennig . — Errichtung ber Deutschen
Rentenbank . — Auswertungsverorduung . —
Banknoten - und Darlehenskassenscheine .

Die Folgen des Schneefalls . Die Schneefälle
und die Kälte Haben an den Telephonleitungen
arge Verwüstungen angerichtet . Nachdem
die Leitungen unter der Last des Schnees zu lei -
den hatten , der dann aber infolge der später
einsetzenden Regensälle zum Teil auftaute , hat
die Kälte in der Nacht in Verbindung mit den
erneuten Schneefällen ein übriges getan , den
Leitungen noch ärger mitzuspielen . Strecken -
weise sieht man ganze Bündel von Leitungen
ties herabhängen .

Kellcrbrand . Dienstag abend entstand in
einem Hause in der Klauprechtstraße vermutlich
durch Wegwersen eines brennenden Zigarren -
stnmmels in das Kellerloch ein Keller -
brand , durch den Vorräte an Holz und Koh -
len , sowie Lebensmittel zerstört wurden . Das
Feuer wurde durch die Feuerwache , gelöscht .

Ei « Devisenschieber , der in der Kaiserallee
Passanten anhielt , um wertbeständiges Geld auf -
zukaufen , wurde in der Person eines hiesigen
Zigarrenfabrikanten festgestellt und festgenvm -
wen .

Festgenommen wurde « : ein Kahnführer von
Leimersheim wegen Handels mit Zigaretten
ohne Erlaubnis , ein KrastwagensüHrer aus Pre -
vorst wegen unerlaubten Handels mit Butter ,
ein Taglöhner von Bietigheim , weil er in ein
hiesiges Kohlenlager einstieg und eine größere
Menge Kohlen entwendete , ein Fuhrknecht von
Kronau wegen eines in Mannheim verübten
Sittlichkeitsverbrechens , ein Schlosser von hier
wegen Körperverletzung , ein Taglöhner von
hier , ein Kaufmann von Karlsruhe , ein Arbei -
ter von Tromersheim und ein Kutscher von Bad
Dürkheim wegen Diebstahls .

Beethove« -So «aten-Abeni> Fra« Dr . LachS -
Zittel — Herr Dr . Karl Brückner . Der
dritte und letzte Beethoven - Sonaten »
Abend findet nunmehr am 2. Dezember , abdS .
8 Uhr . im großen Saale des Konservatoriums
statt und wird wiederum der Gemeinde der
Beethovenverehrer Stunden der Erhebung und
des Genusses bieten . Karten sind noch in der
Musikalienhandlung Fritz Müller und an der
Abendkasse zu haben .

Slandeevuch-Auszüge.
Todesfälle . 2«. Nov . : Gg . Kretz . Schrein « . Mit -

wer . all 7» Jahre . — 27. Nov . : Maximilian Schä¬
fer , Weichenwärter a . D . , Ehemann , alt 70 Jahre :
Lud . M o r l o ck , Tapeziermeister , ledig , alt flO Jahre :
Emanuel Kahn , Priv ., Ehemann , alt 76 Jahre .

Tagesanzeigev
Donnerstag , de» 29 . November 1823.

Bad . Lanbrstheater : „Der Schleier der Pier -
rette " , i'lbends 714—9-4 Uhr .

Städt . 8? e ft Halle : „Der Totentanz ". Abends
VA bis gegen 10 Uhr .

Grobes Wohltäti ^ keitskonzert zngun -
sten der Winternothilfe : Abends 8 Uhr .
Hotel Rotes Haus , Waldstr . 2.

Deutscher Ossizterbund : Geselliger Abend .
Abends 814 Uhr im Museum .

Geschichtsvortrag : Geh . Rat Häubner . Nach-
mittaas 5 Uhr . Luisenschule , Otto -Sachsstr . 5.

Colostrum : Variete : Abends Vß Uhr .

Der MUionengarten .

Roman von Reinhold Ortma « « .
<68 ! «Nachdruck verbotenl .

»Nicht eigentlich . Ich suchte das Lokal auf ,
v>eil ich dort nach einem anderen Umschau halten
sollte , dessen Zeugnis uns in einer Berusungs -
lache von Wichtigkeit war . Weiland , der mich
^

' kannte , begrüßte mich , und wir kamen in ein
Gespräch . Da er wußte , daß die Krell mir ihre
Stellung verdankte , begann er sogleich von Frau
c °n Rippler zu sprechen und mich über ihre Ge -
^ ohnheiten auszuhorchen , über die er mich
Unterrichtet glaubte . Schon an jenem Abend
Zweifelte ich nicht daran , daß er seinen Plan noch
' Mmer verfolgte . Ich nahm mir vor , Meta zu
Warnen . Aber ich kam nicht mehr dazu . Auf
eine so rasche und brutale Ausführung konnte ich
selbstverständlich nicht gefaßt sein ."

, »Ich kann nicht verhehlen . Herr Bureauvor -
? eher Kaska , daß mich Ihr Verhalten in dieser
Angelegenheit auf das höchste befremdet . Der
Untersuchungsrichter dürfte Gelegenheit neh -
mett , sich darüber noch eingehender mit Ihnen

unterhalten ."
Kaska blieb scheinbar ganz ruhig . Nur die

^ rvösen Bewegungen seiner mageren Finger
deuteten auf eine gewisse Erregung . Und ein
Zeichen dieser Erregung wäre für einen scharfen
Menschenkenner vielleicht auch die eindringliche
jW seiner wohlgesetzten und zweifellos über -
^ gten Erwiderung gewesen .

"Was hätte ich denn tun sollen , Herr Staats -
anwalt ? Ja . wenn mir Weiland einen fertigen
^ nbruchsplan entwickelt hätte ! Aber feine Be -
Berklingen und Fragen waren so unverfänglich ,

daß ihm kein Mensch daraufhin etwas hätte an -
haben können . Gedanken und Pläne , zu deren
Verwirklichung noch nichts geschah , sind eben von
keinem Paragraphen des Gesetzbuches bedroht .
Trotzdem will ich Ihnen gestehen , daß ich mich
etwas beunruhigt fühlte . In solchem Maße so-
gar , daß ich nächsten Abend die Kneipe abermals
aussuchte , in der Hoffnung , ihn noch mehr aus -
zuholen und ihn dann von dem Anschlag abzu -
bringen . Aber er war nicht da , sondern steckte
wahrscheinlich schon in einem sicheren Winkel des
Hauses an der Platanenstraße . Ich kam eben
leider zu spät .

"

„Es ist gut . Ich werde unverzüglich nach dem
Burschen ' fahnden lassen . Inwieweit Ihre Ver -
mutungen zutreffen , wird sich ja bald erweisen .

"
Im stillen war er schon jetzt überzeugt , daß

dieser neue Verdacht der besser begründete war .
Herta Madelungs Mitteilung gewann ja durch
die Angaben des Bureauvorstehers eine Bedeu -
tuug , deren Gewicht er unmöglich verkennen
konnte . Aber er war nicht froh darüber . Und
der Aerger über die Niederlage , die er kommen
sah , stand ihm deutlich genug auf dem Besicht
geschrieben . Obwohl er sich als entlassen an -
sehen konnte , zögerte der Bureauvorsteher noch,
sich zu entfernen .

»Wenn ich mir erlauben dürfte , einen Rat zu
geben : ich halte es für sicher , daß Weiland sich
für alle Fälle einen Alibibeweis zurecht gemacht
hat . Leute seines Schlages haben immer gute
Freunde an der Hand , die kaltblütig beschwören ,
ihn um die oder die Zeit da oder dort gesehen
zu haben . Im Vertrauen auf ihren Beistand
wird er sich zunächst jedenfalls aufs Leugnen
verlegen,wenn es nicht gelingt , ihn irgendwie
zu überrumpeln . Vielleicht damit , daß man ihm
die Tat auf den Kopf zusagt und ihn glauben

läßt , er sei von der Meta Krell aus Rache für die
erlittene Mißhandlung verpfiffen worden . Ich
wenigstens würde es so machen , wenn ich die
Aufgabe hätte , ihn zu überführen .

"

»Ueberlassen Sie die kriminalistischen Kunst -
griffe getrost den behördlichen Organen , die mit
der Verfolgung der Mordsache betraut sind, "
wies ihn der Staatsanwalt zurück . „Im
übrigen hoffe ich, daß Ihr Gesundheitszustand
Ihnen erlaubt , morgen vor dem Untersuchungs -
richter zu erscheinen . Sie werden wohl noch
einige nähere Auskünfte über Ihr Verhältnis
zu Meta Krell und Jnlius Weiland zu erteilen
haben .

"

Als Paul Kaska auf die fchou abenddunkle
Straße hinausgetreten war , blieb er erst ein
paar Sekunden lang tief aufatmend stehen . Er
hatte in der letzten Zeit die Gewohnheit ange -
nommen . in Augenblicken der Selbstvergessen -
heit halblaut vor sich hin zu sprechen , und so
murmelte er auch jetzt : „Eine Dummheit — ge-
wiß ! Wozu mußte ich ihm das von meinem
Besuch in der Kneipe sagen ? Aber sie können
mir ja doch uichis anhaben . Es gibt kein Straf -
gesetz für unausgesprochene Gedanken . Und das
mit der Willensübertragung ist nichts als Un -
sinn . Was er vorhatte , hätte er auch ohne das
getan .

"
Langsam setzte er sich in der Richtung nach dem

Krankenhaus hin in Bewegung , und er war sei-
nem Wegziel schon ganz nahe , als er den Faden
des vorhin abgebrochenen Selbstgespräches noch
einmal aufnahm : „Gewissen ! — Nun ja — es ist
schon was daran . Aber Gedankensünde ist nicht
Tatsünde . Und wenn man den ernsten Willen
hat . es wieder gutzumachen —"

Ein Vorübergehender , der etwas von seinem
Gemurmel erhascht haben mochte , sah ihn neu -

gierig an . Da fuhr er erschrocken zusammen ,
duckte sich und hastete mit eingekniffenen Lippen
weiter .

*
Nimmer hätte Frau Elise Kaska sichs träumen

lassen , daß das Leben ihr noch so glückliche
Stunden aufbehalten haben könnte , als sie sie an
diesem Abend durchleben durfte .

„ Und jetzt gehen wir zu meiner Mutter "
, hatte

ber Baumeister gesagt , nachdem er die er -
glühende Liselotte zum ersten Mal hatte in
seine Arme schließen dürsen , und nachdem er zum
ersten Mal den sanften Gegendruck ihrer frischen
weichen Lippen gefühlt . Freudig war sie dazu
bereit gewesen , und wenn auch die eigentliche Be -
suchszeit schon vorüber war , hatte man ihnen doch
unbedenklich den Zutritt zu der Gelähmten ge -
stattet . Den glückstrahlenden Gesichtern dieser
beiden jungen Menschenkinder war es ja ohne
weiteres anzusehen , daß sie nichts anderes als
Licht und Freude in ein Krankenzimmer bringen
würden . Solchen Arzneien aber traute man
auch hier bei allem Respekt vor der ärztlichen
Wissenschast größere Heilkraft zu , als dem chirur -
gtschen Messer und den Mixturen aus den Büch -
ien des Apothekers .

Nun saßen sie rechts und links am Bette der
kleinen Frau , die in den letzten Tagen noch zar °
ter und ätherischer geworden schien . Frau Kaska
hielt Liselottes Rechte zwischen ihren beiden Hän -
den und wurde nicht müde , die schönen schlanken
Müdcheusinger zu streicheln . Ein sonniges
Lächeln verklärte ihr Gesicht , und für jedes der
leuchtenden Zukunftsbilder , die da vor ihr auf -
gerollt wurden , hatte sie ein beglückt zustimmen -
des Kopfnicken oder ein leises : „Ja , meine ge-
liebten Kinder — so soll es sein ."

( Fortsetzung folgt .)
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Mrtschafts - unö Sandels
vis Goldmark

ara 28 . Nov . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar) 4200 Milliarden
Keine Umsätze .

DoI3arsc '
iatzanweisungen4400Milliard .

Berliner Börse ,
Tendenz : schwach .

= Berlin , 28 . Nov . (Drahtbericht unseres Ber¬
liner Handelskorresp .). In der Börsenstimmung ,
d;e wochenlang von kleinen Unterbrechungen ab¬
gesehen , bei recht flottem Geschäftsgang große
Festigkeit zeigte , ist ein bemerkenswerter Um¬
schwung eingetreten . Bei Beginn schritten die
Spekulation sowie auch Bankfirmen zu Realisierun¬
gen , Veranlassung dieser rückläufigen Bewegung
gaben die Schwierigkeiten bei der Kabinettsbil¬
dung, sowie die Unsicherheit der politischen Ver¬
hältnisse im allgemeinen . Auch Geldsorgen hemm¬
ten die bisherige Kauflust und trugen eine weitge¬
hende Verstimmung in den Markt , der eine aus-
nahmloji schwache Haltung aufwies . Ob¬
wohl noch eine Reihe von Kaufaufträgen zu er¬
ledigen war . überwogen doch große Abgaben
der Provinz , die auch weiterhin die Oberhand
behielten .

Auch die unveränderte Festsetzung der amt¬
lichen Devisenkurse enttäuschte aufs neue
und bildete einen Faktor tiefster Verstimmung .
Das Geschäft verlief schleppend , und die Auf¬
nahmefähigkeit gegenüber dem abgegebenen Ma¬
terial war nicht erheblich . Obwohl in der dritten
Stunde etwas freundlichere Stimmung durchzudrin¬
gen vermochte , blieb es bei der schwachen Ten¬
denz .

Besonders empfindliche Kurseinbußen waren am
Montaumarkt zu verzeichnen , wo Bochumer
von 95 auf 62 ; Deutsch - Luxemburger von 86 auf 63,
Essener Steinkohlen von 144 auf 102 , Harpener
von 125 auf 86, Kattowitrer von 75 auf 57 , Laura¬
hütte von 35 auf 23.5, Mannesmann von 59.5 auf
38, Rheinische Braunkohle von 80 auf 63, Riebeck
von 79 auf 65 Bill , Prozent zurückgingen . Auch
Kali - , Elektro - und chemische Werte
wurden abgegeben : Deutsche Kali 4(1, Badische
Anilin 35.5, Elberfelder Farben 33 , Oberkoks 32,
Scheideanstalt 50. Akkumulatoren 38 . Feiten &
Guilleaume 45, A .E.G. 13 , Lahweyer 9 , Siemens -
Halske 40, Schuckert 39.5, In Waggon - , Ma¬
schinen - und Metallwerten waren die
Umsätze gering , die Kursrückgänge nur vereinzelt
jrößer . Linke Hoffmann 28 , Berlin -Karlsruher In¬
dustriewerke 62. Der Schluß blieb matt auf die
Geldlage .

Im Freiverkehr wurden fast nur Briefkurse
gerannt . Die Zahl der znstandegekommenen Ab¬
schlüsse war auch hier gering . Die Aufnahme¬
neigung fehlte . Deutsche Erdöl 55, Deutsche Pe¬
troleum 21 .5— 19 Ati 11—12 , Olea 10—7 , ange¬
boten . Chadeaktien 2100, Rentenbonds 525, Dia¬
mond 20—25, Sichel 12— 10, Krügershall 14— 15,
Benthe 7—8 . Unnendorff 4—4 .5, Beckerstahl 16 ,
Schweizer Chemische 10 , Kabel Rheydt 35—30,
Meurer 1.3 , Berlin - Halbcrstädter 1. 1 , Warenkredit
150 Milliarden , Muldenthal 375, Meyer Textil 700
Milliarden.

Nachbörse erholt.
Berlin , 28 . Nov . (Drahtber .) An der Nachbörse

setzte sich auf Deckungskäufe im Zusammenhang
mit einer geringen Erleichterung am Geldmarkte
eine Erholung auf den meisten Gebieten durch.
Am Montanaktienmarkt zogen Luxemburger auf
50 bis 54 , Gelsenkirchen auf 52 bis 55, Phönix auf
39—41 , Oberbedarf auf 18.5 bis 25 an. Am Bank¬
aktienmarkt war die Erholung weniger kräftig .
Von Schiffahrtswerten wurden Lloyd von 13—12 Vi
und Hapag zu 45 genannt

Berliner Kartoffelnotiernng (weiße und rote)
2. 10 Goldmark der Goldanleihe .

Variable Kurse.
Berlin , 28 . Nov . (Drahtber . ) Aufträge werden

um 6000 M . nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Billionen Prozent ). Hapag
47 , 45, 42, Nordd . Lloyd 13, 11 .5, 11 , Barmer Bank
6.25, 5 .75, 5 .5, Dannstädter Bank 8 .25, 8 . 7 .75, 7 .5,
Mitteld . Creditbank 2.75, 2.5, 2.25, Oesterr . Credit -
bank 0.93, 0.825 , 0.8 , A .E.G . 13.5 , 12, 11 .5 , 10.5,
Bad. Anilin 35 .5 , 33 , 32.5, 31 . Chem. Griesheim 21 ,
20 , 19 , 20.5 , Chem. Heyden 6 .5 , 6, 5 .5 , 6, Dynamit
Nobel 12.4 , 11 , 10.5 , Hockethal 4 .25, 4 , 3.75 , Har¬
pener 86, 90, 84 , Höchster Farben 22, 19 , 20, Köln-
Rottw . 12 .75, II . 10.5 , Laurahütte 23.5. 22 .5, 20,
Mannesmann 38, 37 , 38, Mansfeldcr 18 .25. 17 , 15.5,
Ob. Kocksv, . 32, 30, 27 .5, Phönix 44 , 42.25, 42.5 , 42 ,
Rombachei 27.5 , 25, 24.

Fiankfnrier Böne .
Tendenz : flau.

s Frankfurt ». M., 28. Nov . (Drahtbericht un¬
seres Frankfurter Handelskorresp .) Nachdem der
gestrige Büroverkehr bereits Merkmale einer
leichten Abgabeneigung erkennen ließ , trat
diese heute im offiziellen Börsenverkehr schärfer
zutage . Die Momente , die dazu führten , sind vieler¬
lei , Zunächst verstimmte die verworrene innerpo¬
litische Lage , besonders die Verzögerung des Zu -
standekr mmens des Reichskabinetts . Auch außen¬
politisch ist die Situation für Deutschland außer¬
ordentlich prekär Man verweist auf die schweren
Differenzen die zwischen England und Frankreich
wegen des Abkommens der deutschen Industriellen
mit dein Micum entstanden sind.

Die Geldmarktlage ist gleichfalls ungeklärt
und die Befürchtungen über die weitere Gestaltung
des Geldmarktes gaben zu weitgehender Zurück¬
haltung Anlaß , obschon tägliches Geld zu 2 Proz.
am hiesigen Platze reichlich angeboten war . Man
rechnet aber mit einer erneuten starken Verknap¬
pung des Geldmarktes , sobald die Rentenmark

auch in der Provinz heimisch und als wertbestän¬
dige Anlage festgehalten wird .

Man stand deshalb bei der Eröffnung einer gro¬
ßen Abgabencigung gegenüber , die bei der
Unlust , neue Engagements einzugehen , guten Bo¬
den fand Die schwache Haltung erstreckte sich
auf den gesamten Markt , und die Abgabebewegun¬
gen wurden gefördert durch Meldungen , wonach
die Mark im Ausland und im besetzten Ge¬
biete eine Besserung erfahren hat . Am meisten
litten die schweren Werte , vor allem Mon¬
tanaktien , die Kursrückgänge mit 60 Bill . Prozent
aufzuweisen hatten . Besonders westliche Werte
waren stark angeboten . So verloren Harpener 60
Bill ., Luxemburger 15, ferner gaben nach Gelsen¬
kirchen 32 (späterhin weitere 17 ), Phönix 18 (spä¬
ter weitere 5), Buderus 4 .5. Mannesmann 13 Bill-
Von oberschlesischen Werten waren namentlich
Laurahüttye stärker angeboten , die 9 Bill , niedriger
einsetzten und weiterhin 12 Bill , verloren , Caro und
Oberbedarf minus 10 Bill . Auch Kaliaktien waren
stark rückgängig . Westeregeln verloren 16,
Aschersleben 13 Bill . Prozent . Am Markte der
chemischen Papiere büßten die Werte des Anilin¬
konzerns ein Drittel ihres bisherigen Standes ein,
wobei Rückgänge bis 13 Bill . Prozent zu verzeich¬
nen waren . Es verloren Scheideanstalt 12, Holz -
verkohlung 6.5 , Riitgerswerke 8.5 Bill . Der Elek -
tromarkt schloß sich der Abwärtsbewegung an ,
wobei Feiten & Guilleaume 12 Bill , einbüßten .
Schuckert büßten 17, Bergmann 6,5 , A .E.G . 6 Bill .
Prozent ein . Auch Autowerte gingen um 1, 3, 5
Billionen zurück . Zellstoffaktien bis 6 Bill .

ha späteren Verlauf der Börse ermattete
die Tendenz noch weiter , obwohl Meldungen über
stark gesenkte Markkurse aus dem besetzten Ge¬
biete einliefen . Die Börse schloß unerholt .

Wertbeständige Anleihen im Frei¬
verkehr : Walchensee -Goldanleihe 4.25—4.50 bis
3'/»—4 Bill pro Gramm. Festwertanleihe : 4 .25 bis
4 .50—4 '/i Bill , pro Gramm, Rhein - Main- Donau -
Goldobligationen 3 .50—6.25 Bill , pro Dollareinheit ,
Neckargoldanleihe 5 .25—6 Bill , pro Dollareinheit ,
Gemeinschaftsanleihe Deutscher Hypothekenban¬
ken 4 ' /s—45/s Bill , per Einheit , Badischc Kohlen¬
anleihe 52—54 Bill , pro Tonne , Mannheimer Koh¬
lenanleihe 39— 41 Bill , per Tonne , Sächsische
Braunkohlenanleihe 10—11.5 Bill , pro Tonne .

An der Nachbörse , die ruhig blieb , wurden
umgesetzt : Aschersleben 15 , Nordd . Lloyd 12%.

Im freien Verkehr senkten sich die Kurse
der schweren Werte bei Eröffnung gegen Montag
um etwa ein Drittel .

Pariser Börse .
S. Paris , 28. Nov . Es wurden heute bezahlt für :

1 engl . Pfd. Fr.

Mannheimer Effektenbörse .
Mannheim , 28. Nov . (Drahtber .) (Alles in Bil¬

lionen Prozent ) , Die heutige Börse verkehrte zu
wesentlich niedrigeren Kursen bei
sehr lebhaften Umsätzen . Bad. Anilin 34 und 33,
Bremen Besigheim 30 Br., Rhenania 15 G. und 18
Br., Westeregeln 20, Verein Deutsche Oelfabriken
20 Br . , Benz 6, Dingler 8, Dampfkessel Rodberg 1,8,
Gebr . Fahr 0.5, Waggon Fuchs 3 und 2.75, Karls¬
ruher Maschinenbau 5, Knorr Heilbronn 7 , Braun-
Cons . 1 .7 , Mannheimer Gummi 2.5, N .S .U . 7,
Pfalz . Mtüilenw . 6 , Pfälz . Nähmasch . 5.5 , Zement
Heidelberg 20, Rhein -Elektra 4 , Freiburger Ziegel
1 .5, Wayß & Freytag 4 und 4 .5 , Zellstoff Waldhof
9 r. , Zuckerf . Frankenthal 9, Waghäusel 8, Union¬
werke 10 G ., Sinner Grünwinkel 6. Mannheimer
Versicherung 26 Bill . Mark pro Stück . Hoffmanns-
Söhne 0.6 und 0.8 , Melliand 1 G ., Bad . Kohlen¬
anleihe 52 Billionen .

Karlsruher Börse
vom 28. November .

Getreide und Mehl. Das Bild anderer Getreide -
markte zeigt sich auch hier . Ohne allgemein ver¬
wendbare wertbeständige Zahlungsmittel läßt sich
kein Geschäft zustande bringen , und diese sind nur
in sehr geringem Maße vorhanden . Das Ge¬
schäft bleibt deswegen klein . Es können teils be¬
zahlte , teils geforderte Preise genannt werden für:
Weizen 26.5C—-27 Goldmark , Roggen 24 .25, Gerste
21 .50, Hafer 19, Weizenmehl 37.25—38 , Roggenmehl
35.75—36, Kleie , je nach Fabrikat , 10.50—12 Gold¬
mark , alles per 100 Kilo , Getreide ohne , Mehl mit
Sack ; Getreide Frachtparität Karlsruhe , Mehl und
Kleie ab Mühlenstaiionen .

Wein und Spirituosen . Die Abneigung der Pro¬
duzenten , gegen Papiergeld selbst bei guten Gebo¬
ten zu verkaufen , dauert an , so daß bei dem Man¬
gel an wertbeständigen Zahlungsmitteln die Be¬
schaffung auch kleinerer Warenmengen schwierig
ist . Preise ziemlich unverändert .

Kolonialwaren . Tee , gewöhnlich 8 .80—9 .40 Gold¬
mark (wertbeständig ) , gut 9 .60—10.60. fein 10.80 bis
12 , Rohkaffee . Santos 4 .20, Guatemala 5.60, ge¬
brannt 5 .20— 7 per Kilo , verzollt . Die Preise ver¬
stehen sich in Goldmark ; bei Papiermarkzahlung
kostet die Ware das Mehrfache im Verhältnis zum
Einkauf gegen Devisen . Burmarcis 0.60 Goldmark ,
Graupen 0.65 , Schweinefett 2.20, Salatöl 1.60 , alles
per Kilo.

Berliner Produktenbörse .
W. Berlin , 28 . Nov . Am Produkt ^nmarkt machte

sich mehr Angebot geltend . Auch der Westen
ist in seinem Ankauf vorsichtiger deworden . In
Weizen waren bedeutende Offerten am Markte ,
während für Weizenmehl die Nachfrage über¬
wog . Das Roggengeschäft war ruhig, ob¬
wohl die Mühlen in der Provinz noch höhere Preise
bewilligen , als man hier zahlt . Gerste wird
dauernd stark für Futter - und Nährmittelzwecke
gesucht und hatte feste Haltung . Hafer
schwächte sich ab bei Zurückhaltung der Käufer .
Andere Artikel waren sehr ruhig.

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Weizen 189— 195 , Tendenz ruhig.
Märkischer Roggen 173— 176 , Tendenz schwächer .
Sommergerste 188—2C0, Tendenz fest . Märki¬
scher Hafer 162—167, Tendenz fester . Weizenmehl
32Vi—35 %, Tendenz ruhig. Roggenmehl 30—33,
Tendenz still . Weizenkleie 760—780, Tendenz
matter . Roggenkleie 740—760, Tendenz matter .
Raps 320—330 , Tendenz still . Victoriaerbsen 45
bis 55, kleine Speiseerbsen 33—36, Rapskuchen
17— 19.
Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬

gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0 .80 bis

1.00, Haferstroh , drahtgepreßt 0.70—0.90, gebün¬
deltes Roggenlangstroh 1.60— 1.80, Heu , gutes 1.30
bis 1.40.

Bei deutschen Dividenden papieren darf der
nächstfolgende Gewinnanteilschein durch einen eine
andere Nummer tragenden auf denselben Termin
fälligen Gewinnanteil schein gleicher Gattung er¬
setzt werden . Ausländische Werte sind nur liefer¬
bar , wenn sämtliche dazugehörigen Zins- oder Ge¬
winnanteilscheine die gleiche Nummer wie das
Wertpapier selbst tragen .

Vereinigte süddeutsche Margarine - u . Fettwerke
A .-G. Durlach . Die a. o. Generalversammlung ge¬
nehmigte die Kapitalserhöhung von 30 auf 90 Mili.
durch Ausgabe von 28 Mill. Stamm - und 2 MilL

Frankfurter Kurse .
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Badenwerk
4 % Bayern' Ys ' Io Bayern . . . .
3 »ToBayern
4 o/o PMz . B .B. Prior.
IjVjo/« . . Conv.
4 Hes«l«eiie v. 1899
4 % Reihe 16 t• Vi "In abgebt
« '> "/»8 Io" ®/o VfürtUmberaer, 1
4Va"la von ltsi 85 . . '
8 ' 'a °/i von 1909 U- ff.
4 'o Räch« Sr.utBr.rt .8 % ^ichs . Kente . .4 "In D .3ehutjeeb .ini .
Zwangsant. (In MM) ' 800 800

350250 f
300 300

700 6002s0 270500 450510

200
200

W

850 -

900

Fremde Werte
6 % Siloermexlkaner
B% ßnldmexlkaner . — 130
4 Vi °/o Irrlgationsanl.
« % Mexikaner . . . .

. , Tamaupilas
5 % Tehuantepec, . .
41 , «V
» '/» tfimonri Paelflo .
Türken unifiziert
S % RamJnen v . IfOl ,
u V '^ wb . Herzegw .

30.75

Banken

1976
i 5

~
6

Radliehe Bank
Berg. Mark . Industrie-

Hank
tiannstädter Bank . .
Uratteba Baak . . . .

8 -5 , 10

f 2
11f !

Diskonto Conuaandit
Dresdener Bank . . .Melallbani;
Mitteid. Creditbank .
Oeiterr. Llnderbank
ÜUxiaehe Lank . . .
T!h»!n . Creditbank . .8(!dd. Diskonto-Ger . .Wiener Bankverein .
Varttbg . Notenbank

26 U . | 28. U .
30
8-5

50 !

20
Io
2 -5

3-75 <
10

2 -75
6
0 .65
140

Industrien

Adler ftOpp «nheimor , 30
Alamiu. kenhausen . —

MbArmatur. Klein . . . .Asch*ff. Zillstall . . .
Bad . Anilin
Bad. Uhrenfabrik . .B . Masch . Baderiia . .
.o .iHimore and Ohio .
Bang . Ph . Holtmann .
Bang . WayßJjKreitagBenz Motoren . . . .Blei - nmi Silberhatte

Braobach
Bochunier singstahl .Braueroi Wuilc . . . .Braun Pfeddersheim.
Behring i . Ldab . . . .
Chem . Albertwerfce

„ 0 -. & Sllberacli. I
, Grieilieim . . . !
„ Kochst
„ Weiler ter M»r

Haim !er
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & WIdm . .
Elsenwerlte Kaiserei. ,Elberfelder Karben .
Kektr . Lichta . Kraft
Elsasser Baumwolle . ;
Emag Frankfurt . . , j
Faber fc Schleicher .
Feinmechanik Jetter
« ehr. Junghan« . . .
Gebr Adt ;
Oebr. Fahr
(Msenkirchen . . . .
rtrOn A Bilfinger . . .
Gummlfabrik Peter .
Haid 4 Neu .
Htnfwerke Füssen .
Harponer
Heddernheim. Kupfer |
Hoch ond Tief . . . .
Holaverkohlunj . . .

30 1 -

4
2025

45 -5
10

4
Z

f
70 ,

2-4
2

32 -83ü
5 -230

3?
10
12
SO
ig
3

1 -2
2

30
23 -5
2C5
22 -5

9 .8
1.70
2
52

7
10
9 .5 1

r

&
89
5 .2 !

20 .50
«Inag . . . .
Julias Sichol , Mainz I I

3 -5

5

27
12 -5
6
1 -5
1 .1

r
60
n

17 -5
80

15

3-5

Haltung . Kaiserslaut.
XAuraUnti« . . . .Lechwarke
I/eder&ibrtk Snlchara
Lokomotiven Kran « .
Lndwigsh.Walzmfllüo
Mansfeider Kuxe . .Mainkraft
Maschfab. Karlsruhe
Maachfabrik Durlsch
Masch/abr. (Jritzner .
Masch . EBlingen . . .

„ Pokomy & Wittek.Moenus Maschinen. .
Oberarsel
Oieawerlte .
Pfäir . Nahm. K»y»*T
Pinselfabr . NQrnberir
Porz.-Steingnt Wessel

Rhein Elektra . . . .
Budberg
Klitgers-Werks . . . .
SslK-werk Heilbronn
Schiinck <fcCo
Sohneilpr. Franken .̂
Schramm f.ackfalirik
Schahfabrik Her « . .
feiündustri « WollT .
Sinalco
fitoer.hicht ftnmmi . .
Sldd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellua Bergbau . . .
Trikotweb. Besigheim
V erlagsanst .Deutsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
threnfab .FurtwÄngl.

Waggon -Fabr. Fachs
Wartt.elek .Gesellsch.
Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zement,w . Heidelberg
Zackerfabr. Wagd, .'

„ Frankenth .
„ Heilbronn .
„ Offsteln . . .
„ Stuttgart . ,
> Sheingau ,

26. 11.
16
43
7

21
6 5
23
l

*

26
11
u

58
15

6 -S

30

13

1 .5
3 -1

45

25
2
6-3

6
1

14

18 .5
12
8
14
11

28. 11.
20

10
17 .5
10
165
I '6
30

f
1 -9

5
15 -75

2 .5
21

l
75

2

Ii

3J

25
2
7

78

57
0

_
18
5 75

0 -75
-

(Dividendenpapiere und ausländische
Anleihen in Billionen Prozent, ani
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen in Milliarden Prozent.)

Mark Vorzugsaktien , alle gewinnberechtigt für das
laufende Geschäftsjahr .

Die Wähningskommission des Zentralverbandes
des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes betont
gegenüber maßgebenden Stellen erneut eindring*
lieh , daß unter allen Umständen die Umwandlung
von Notgeld in Reichsbanknoten unmöglich ge¬
macht werden muß, da sonst dem Mißbrauch der
Reichsbank zum Zwecke inflatorischer Geld¬
schöpfung kein Ende bereitet werden könnte und
der Vorschlag des Umtausches der Papiermark -
noten der Reichsbank gegen Goldzertifikate des
Reiches , an dem die Kommisson festhält , nicht
durchführbar sein würde . Die Reichsbank dürfe
weiterhin weder wertbeständiges noch nichtwert¬
beständiges Notgeld zur Gutschrift auf Girokonten
annehmen .

Die G. -V. der Süddeutschen Drabtfndustrie A . -G.
in Majinheim - Waldhof (de Wendelgruppe ) nahm
die Anträge der Verwaltung , wonach eine Divi¬
dende nicht zur Verteilung kommt , an . Von der
Börseneinführung des noch nicht notierten Teiles
der Aktien sol ' in Verbindung mit der wirtschaft¬
lichen und politischen Lage vorerst abgesehen wer¬
den.

Der Pfälzischen Hypothekenbank Lndwigshafen
wurde die Genehmigung zur Ausgabe von 1000
Gramm Feingold 5proz . Goldhypothekenpfandbriefe
erteilt .

Aufgehobene Ausfahrbeschränkimg . Pie Be¬
kanntmachung über die Ausfuhrbeschränkung für
Wein aus Baden vom 13 . September 1923 ist mit
sofortiger Wirkung aufgehoben worden .

Hambarger Altmetallmarkt vom 28. Nov . Kupfer56—59, Rotguß 48—51 , Messing , leicht 32—34 ,
Messingspäne 31 , 33, Messingguß 37—43 , Blei 21 Vs
bis 23« , Zink 22—24K.

28 . November.
G«la j Briet

1595000 16C400CMM
1 ? 9S750 1303250MM
195510MM 1196490 MM
622440MJ1 1625560 MM
748125MM 751875 MM
1101240 I1106760MM
107730MM Ill827ü MM
181545MM 182455 MM

354000 184 ?bX0
89500 4210500 M

Devisennotierungen :
w . Berlin , 26 . November .

MM — Millionen Mark TM - Tausend Mark die Einholt.
| 27 . November.

Geld I Briet
Amsterdam i1596050 1604500
Buen . -Aires 129075 :' 1303250Brüssel . 195510J ' V 196490MMChristian!» 618450V " ! SV] 55 MM
Kopenhag 728175MM 731Ö75MMStockholm 11052 0 1110770
Helsingforn 107730MM l "8270MMItalien . . . 183540MM 1844Ö0MMLondon . . 163b4000 i18476000New-York . 4189500 , 42100 0Paris . . . . 227430MM 298470MMSchweix . . :73017i MM 7238 'OM.M
Spanien . . 546630MM 549370MMLissabon . . jb SIÖMM ii "
■Tapan . . . . :1«95G30
Rio de Jan . .359100MM
Wien . . . . (51852 TM 59148 TM
Prag - . . - 121695MM 1 ?? ZgZMM
.lugoslavien 47481 TM 47719 TM
Budapest . . 219450TM ! 220550TMSofia . . . . 34314 TM 34486 TM

Zuteilungen : Amsterdam-Rotterdam 1 % , Buenos-Aires 2 "in.Braasel-Antwerpen ao/„, Christlania 2 %. Kop»nha««n Z°AStockholm 2 o/0, Helsingfor. 2 %, Italien London 1% ,New-York 1 0 0. Paris 2 « 0 Schweiz 2 °,'0, Spanien 6»/„Lissabon 5 *4 . Ja»an 5 »/«, Rio de Janeiro 1 % . Wien 1 ®̂
Prag 1 %. Jngoslavlen 1 % , Budapest 2 °i„, Soda 3 %.
Unverbindlicher Markkars in Zürich und Amster¬

dam.
27. November : 28.November :

Zürich 75 Cts. für 1 Bill . 65 Cts. für 1 Bill .
Amsterdam 36M Cts. für I Bill . 30 Cts. für 1 Bill .

Nach Sachwert ve . zinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark das Sttlck.

3$116
"

TM 3328 ?

Berliner Börse .
Fnr
1 Ztr .
1 To.
1 Ztr .
1 Ztr.
1 Ztr .
1 Ztr .
160 Kg.
100 Kg.
1 Ztr.
1 Ztr.
1 To.
1 To.
1 To.
1 To.

oo/o Anhalt lioggenwertanleiho
Bad . Ld .-Elaktx. Kohle . . . .

■VJ;a lierllner Roggenw . 1923 . . .7®/o Ev . Lande?!:. Anh. Roggenw .-Anl .
ä«/o Meckienb.Schiv .KoBreiiw - .Ynl. I.

at. Ii . Sor. 1—8 .
Oldenbg. Roggenanweisung . . . .
5% Preuss. KaliwerkAnl
0% Preuss . Roggcnwert-Anl. . . .
S% Kncgenrentenbk. Bln. Reihe 1—3jft/o8Scns . Braunk.-Wert Ausg. 1 a. 2

dt Ausg. 3
» „ dt- Ausg . i

5»i0 Westf . Prov . Kohle 23 . . . .

27 . .Vov. 38. Nov.
14

14
50
10

13 5
15
11

65
Frankfurter Bilme .

I. To . Badenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1928 70b«;.S 54 »:.1-:nli t.fl II ■■«1- . 1.1.. V, _ \ ,Elnli . i'Aa Hess. Braunkohle—Rogg .-Anl,
"

. —Dztr. ö° 'ij Preuss . Kaliw .- Anl
Ztr . .V, , Preups . Koggenwert -Ant .Ztr . J0 ,, ISUehs. Braunkohle I . n . II .

(ti . , 11.
dt . IV,

?5i>«i. -
40ku . 17 »l-
15do !- 10 5bt -

Unnotierte Werte
Alles in Billionen Mark .

Wir waren vor-
hörslich

Adler Kali . . .
Ap»
Bao . Motorlokomo-

tivwerke . . .
Baldur
Becker Steinkohle .
Becker Stahl . .
Ben/- . . .
Brown Boveri ig. .Cont. Holzversvert.j
Deutsche Lastauto
jeutache Petroleum1

Germania Linoleum!
Öriftdler C garren .
Groökraftwerk

Württemberg . .
Hansa Lloyd . . .
HeldhurgVorz.-Akt.
Inag
Itterkraftwerke . . .Kabel Kheydt .
KammerkIrsch . .
K-arstadtrAktien .

Knorr . . . . H
Krögershall . .
Lanüe3wirt8chalts-

stelle für dau Ba-
dische iiandwerk;

teuerer Spritzmat. '
Monfnger Brauerei
Offenhr« . SpinnereiPax , Industrie- und

Handel8-A .-G.
Fetersbgr . fnt . . .
Rastatter Waggon .
Rodi ä Wienenberg.
Hussenbank . . .
Schuvag . . . .
Sichel
Sloman
. abak handele - A .ö .
Teichgrftber . . .l 'extU Höver . . .Turbo -Motoren . .
Ufa . .
Zuckerwaren Speck

Vir
Klüt . l:iuf
.! 80 : -

140 ! -

|
1!

0 .7
15

_
40

20
2 -5
30

12

30

100
0 -4
18

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stttck
5% Badische Kohlenwert- Anleihe j _ { —
6 °,!) Mannheimer Kohlenwert -Anleihe . . . . _ j —
7 % Sachsische Braunkohlenwert-Anleihe . . in 15
o% Hhein -Main - nonau Gold-Anleihe . . . . 5 g:fi;0 Neckarwerke-Goldanleihe ; ^ «
W»/o Preuölscho Kali -Anleihe pro 100 kg • . ' 11 : 155 °/0 H&chsisohe Roggen-Anleihe pro Ztr . . . «.
5 °,;o Süddeutsche Festwertbank-Oblig. . . . i 4 .5 5 ^

in sonstigen unnotierteD Werten sind wir stets coulantv.1 fer und Verkäufer.

Baer & E [« nd ,
Karlsruhe , Karl -friedrlchitrnüc 26 , Telephon 223, 236 , U9
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